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vierteljährlich. 
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15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


| Abonnements⸗Einladung. 


| Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärkt der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
treigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags ⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
oinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſchen Depeſchen und anderen 
Nach richten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 


daß wir es uns verfagen können, 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Jorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
* menden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſtanſtalten 
vierteljährlich nur zwei Mark, in 


— — 
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10 Uhr iſt die Ordnung muſterhaft, trotz der Sonntag Abend das auf der Fahrt von Almeria 
Hundertlauſeude, welche die Straße füllen. Um nach Kadiz befindliche Kanonenboot „Poz“ fo 
J½, Uhr fahren die Majeſtäten und die kö⸗ unglücklich auf, daß es nach wenigen Minuten 
niglichen Prinzen im Schritt durch die Feſt⸗ unterging. Die Maunſchaft ſowie die Frau des 
ſtraßen. In einem vorauffahrenden Wagen be⸗ Kapitäns, welche ſich an Bord befand, wurden 
fanden ſich der Oberbürgermeiſter Dr. Stübel in den Booten des „Paz“ gerettet und erreichten 
und der Stadtverordneten⸗Vorſteher Ackermann. trotz hoher See glücklich die nahe Küste. Anz 
Die Majeſtäten ſaßen in einem vierſpännigen fangs ſchien es, als ob grobe Fahrläſſigkeit — es 
Galawagen, in weiteren 6 Galawagen die übri⸗ war noch heller Tag, als das Unglück geſchah — 
en königlichen Herrſchaften. Unendlicher Jubel, an demſelben allein die Schuld trage. Neuer⸗ 

urrahs und Tücherſchwenken begleiten fie. Ein dings heißt es jedoch, das Kriegsſchiff ſei auf das 


Stettiner Zeit 


Morgen⸗Ausgabe. 


mittelung wir ein eigenes Büreauflleid und weißen Kapottehut, Ihre königliche 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, Pa bie Prüngeffu Bothulde eine flieverfar- 


chweres Gewitter zieht über die Stadt herauf, 
daſſelbe beeinträchtigt die Feſtſtimmung aber gar 
nicht. Um den königlichen Sänlenpavillon am 
Neumarkt erheben ſich die Tribünen für die 
Offiziere, für die Stadtvertretung, für die Re⸗ 
gierung, dem Königspavillon gegenüber die für 
die Preſſe. Um 10¼ Uhr 55 inen die Ma⸗ 
eſtäten mit ſämmtlichen Fürſtlichkeiten. 
Se. Majeſtät der König trägt die Generalsuni⸗ 
form und das Band der Rautenkrone, Ihre 
Majeſtät die Königin ein ſtahlblaues Damaſt⸗ 


ne, Ihre kaiſerliche Hoheit die rnherzogim 


zur Joſepha eine waſſerblaue Robe, 00 önigliche 


Hoheit die Großherzogin von Sach 
iſt in bellokiv, Ihre königliche Hoheit die Her⸗ 
gogin- tter von Genua in hellgrau mit dunk⸗ 
em Beſatz gekleidet. Die hohen Herrſchaften 
unterhalten ſich ſtehend längere Zeit. Es iſt ein 
farbenprächtiges Bild, die glänzenden Uniformen 
und koſtbaren Toiletten in dem luftigen Kunſt⸗ 
bau von Purpur und Gold. Die höchſten Herr⸗ 
Malte nehmen im Rondel, der Hofſtaat, die 
Miniſter, die ausländiſchen Deputationen, die 
des Bundesraths und des Reichstages rechts und 

davon in den viereckigen Ausbauten Platz. 


en ⸗ Weimar 


lich 80 Pfennige, mit Bringer Um 10% Uhr hat fich das Gewitter verzogen; 


lohn 70 Pfennige. 


die drückende Schwüle iſt einer angenehmen 
Friſche gewichen. Um 10", Uhr wird vor dem 


Die Stettiner Zeitung iſt daher Königszelt eine weiße Fahne ge chwenkt, als Zei⸗ 


die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem ſo 
groben Formate erſcheint und den Leſern 


chen, daß der Zug beginnen kann. Vorn auf der 
Baluſtrade des Königszeltes nehmen die Maje⸗ 
Un Platz, rechts die Prinzeſſinnen und fürſt⸗ 
ichen Damen, links die Fürſten und Prinzen. 


eine ſolche von keinem andern hieſigen Koſtbare Sammet Teppiche mit Goldverbrämung 


Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide,, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlichen und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 

Die Redaktion. 


Deut ſchland. 

‚Berlin, 19. Juni. Seine Majeſtat der 
Kaiſer fuhr geſtern Abend 10°, Uhr mittels 
Sonderzuges von Dresden vom Leipziger Bahn⸗ 
ofe aus über Jüterbog und Schöneberg nach der 
ildpark⸗Station, und von dort zu Wagen nach 


u Alu 


Schloß Friedrichskran, wo Allerhöchſtderſelbe 
im beſten Wohlſein eintraf. — Im Laufe des 
heutigen Vormittags nahm Allerhöchſtderſelbe 
dort zunächſt einige Vorträge entgegen und ar⸗ 
beitete ſpäter mit dem Chef des Civilkabinets, 
Wirklichen Geheimen Rath Dr. von Lneauns. 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin beſuchte 
geſtern Vormittag mit den drei älteſten kaiſerlichen 
Prinzen um 10 17 die Kapelle in der Friedeus⸗ 
kirche, verblieb daſelbſt einige Zeit zu ſtiller An⸗ 
dacht und kehrte hierauf wieder zu Wagen nach 
Schloß Friedrichkron zurück. Am Nachmittage 
empfing Ihre Majeſtät Ihre Durchlaucht die 
Erbprinzeſſin Reuß und unternahm eine 
Spazierfahrt. en früh begab Allerhöchſtdie⸗ 
ſelbe ſich zu Wagen nach Potsdam und von 
dort um 8 Uhr 24 Minuten nach Berlin, um 
der feierlichen gg e der Nazareth⸗ 
Kirche beizuwohnen. it dem Zuge um 1 Uhr 
30 Minuten kehrte ee Majeſtät wieder nach 
Potsdam beziehungsweiſe nach Schloß Friedrichs⸗ 
kron zurück. 

— Seine Königliche Hoheit der Prinz 
Friedrich Leopold kam heute früh 7 Uhr 57 
Minuten von Potsdam nach Berlin, um bis 
Nachmittag hier zu verbleiben. 

— Se. Majeſtät der König von Sachſen 
wird zur Theilnahme an den Vermählungsfeier⸗ 
lichkeiten am Sonntag Nachmittag 1 5 mittels 
Extrazuges hier eintreffen und im königlichen 
Schloſſe Wohnung nehmen. 

Seitens des preußiſchen Miniſteriums 
für Handel und Gewerbe ſind die Handelslam⸗ 
mer und kaufmänniſchen wie wirthſchaftlichen 
Korporationen darauf aufmerkſam gemacht wor⸗ 
den, daß die Hamburger Rhederei A. C. de 
Freitas u. Co. nach den griechiſchen Häfen 
eine regelmäßige, Amſterdam und bisweilen auch 
Antwerpen anlaufende Dampferverbindung 
unterhält. Die Dampfer der Geſellſchaft wer⸗ 
den, wie wir erfahren, alle 3 bis 4 Wochen von 
Kung aus nach Patras und den joniſchen 
Inſeln fahren. Bei 1 Fracht beabſich⸗ 
tigt die Rhederei auch, den Piräus, einen Hafen 
Albaniens und Oſtrumeliens, eventuell au 
Oſtgriechenland, die Türkei, den Archipel und 
Kleinaſien anzulaufen. FR 
f — Das Vörſen⸗Kommiſſariat der Ber: 

liner Fondsbörſe lehnte in der geſtrigen 
Sitzung, bei welcher die Proſpekte der neu aus⸗ 
zugebenden ruſſiſchen Aprozentigen Prioritäten 
g zur Verhandlung ſtanden, ab, in die Prüfung 
derſelben einzutreten, bis die betreffenden Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaften die ſeit dem Dezember v. J. 
rückſtändige Amortiſation der alten Emiſſionen 
nachgeholt haben würden. Es wurde gleichzeitig 
verlangt, daß die Emiſſioushäuſer ſeitens der 
Eiſenbahngeſellſchaften die bindende Erklärung 
beibrächten, daß derartige Unregelmäßigkeiten für 
die Folge unbedingt unterbleiben würden. Wie 
weit die eingereichten Proſpekte ſelbſt dem Börſen⸗ 
Kommiſſariat zu Bemängelungen Anlaß geben, 
5 iſt geſtern noch nicht diskutirt worden. 

Straßburg, 18. Juni. Auch die Reiſe 

des Kaiſers nach Straßburg iſt wieder auf⸗ 


f gegeben. 
! Dresden, 19. Juni. 


in eb ÜA 


Straßen ſind überfüllt, 


Wir weiſen auch 1089 eröffnen den 175 775 alter ee 
0 


„Seit heute früh deuten würde, der aber hier immerhin ſchmerzlich 
N 3 Uhr herrſcht reges Leben in der Stadt; alle empfunden wird. Gegenüber von 


ängen über der Balluſtrade. Der Zug beginnt: 
rauf das Komitee, alte Meißner Bürger u 

er 
Zug hat eine Unzahl koſtbarer, künſtleriſch aus⸗ 
eführter Triumphwagen und werthvolle Pferde. 
Die Einzelheiten etzt ausführlich zu beſchreiben, 
iſt unmöglich. Der 12,000 Perſonen haltende 
Zug geht ohne jegliche Stockung vorwärts, Bou⸗ 


quets werden zur Königstribüne hinaufgereicht, f 


eine Kinder⸗Deputation reicht Sr. Majeſtät einen 
Lorbeerkranz hinauf. Die Turner machen ihre 
Uebungen auf dem Wagen. Hämmernd kommen 
Maſchinen vorbei. Das Nebelhorn ertönt. Die 
Militärvereine, 1500 Mann, ganz Sachſen ver⸗ 
tretend, mit 500 Bannern, erregen allgemeine 
Aufmerkſamkeit. Die Meißner in ihren Zwiebel⸗ 
muſter⸗ und Rokoko Figuren ſind mit das 
Schönſte. Der Dampf⸗Wagen der Stahl⸗ und 
Eiſen⸗Induſtrie war mit dampfenden Schloten, 
welche Wohlgerüche verbreiteten, verſehen. Die 
Strohhutfabrikanten kamen in Stroh gekleidet. 
Die Sänger ſingen dreimal Hoch. Alle Vereine 
rufen Hurrah beim Vorbeimarſch. Den Schluß 


bildet der herrliche Friedenswagen; dahinter 


gehen weiße Jungfrauen mit Palmzweigen. 
Hinterher ziehen 4 Schwadrouen Gardereiter 
und Ulanen, um das Publikum zurückzuhalten. 
Der Schluß des Zuges traf um 12½ Uhr ein. 
Das Wetter hatte ſich prachtvoll ne Die 
allerhöchſten Herrſchaften waren ganz entzückt. 
Die Ordnung, die Ruhe waren muſterhaft. 
„Dresden, 19. Juni. Der Huldigungszug 
anläßlich der Wettin⸗Feier nahm einen äußerſt 
De Verlauf: der König, die Königin und 
die Mitglieder der königlichen Familie wohnten 
mit den noch hier anweſenden Fürſtlichkeiten in 
der auf dem Neumarkt errichteten königlichen 
Loge dem Zuge bei. Vor Beginn deſſelben hatte 
der König und die Königin eine Fahrt durch die 
Stadt gemacht. Das Wetter iſt prachtvoll. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 18. Juni. Der „Bozener Zeitung“ 
zufolge ſcheiterten die Verhandlungen über 
den e wiſchen den 
Welſchtirolern und den e — Der 
be Patriarchatsverweſer von Karlowitz und 
der Biſchof von Werſchetz verboten die Koſſowo⸗ 
Feier in den ſerbiſchen Kirchen und Schulen 
Ungarns. Odjek meldet mit tadelndem Einſpruch, 
der Geſandte Hengelmüller habe Garaſchanin 
einen einſtündigen Beſuch gemacht. Metropolit 
Michael ernannte den panſlawiſtiſchen Archiman⸗ 
driten Dueitſch zum Adminiſtrator des Bisthums 
Zica, wo die Hauptfeier der Koſſowo⸗Schlacht 
ſtattfindet. — Die ezechiſchen Turner wurden 
bei ihrer Heimkehr von Paris in Prag auf dem 
Bahnhofe von der Menge empfangen. Ihr 
Sprecher brachte die Grüße Frankreichs an die 
ganze gebiiche Nation. Die Menge antwortete 
mit i Slavarufen. — Der „Polit. 
Korr.“ zufolge erläßt der Papſt demnächft eine 
Eucyklica, um zur Betreibung der Sklaven⸗ 
befreinung in Afrika anzueifern. Der Erlaß 
erfolge mit Bezug auf den Antiſklavereikongreß, 
welcher unter Vorſitz des Kardinals Lavigerie 
demnächſt in Luzern zuſammentritt. Vorher 
kommt Lavigerie nach Rom. — Der Nuntius in 


ch München überbringt nach Stuttgart und Dres⸗ 


den Glückwunſchſchreiben des Papſtes mit Ge⸗ 
ſchenken, Moſaiken aus vatikaniſchen Werkſtätten. 
— Der griechiſche Geſandte Konduriotti in 
Konſtantinopel erhielt ſeine Abberufung. 


Schweden und Norwegen. 
„Stockholm, 18. Juni. Heute Abend fand 
die Aufführung von „Wallenſteins Lager“ und 
die „Piecolomini“ durch das Meininger Hof⸗ 
theater mit großem Erfolge ſtatt. Trotz der 
Sommerhitze erzielte die geſtrige Vorſtellung wie 
die früheren volle Häuſer. Hofrath Chronegk 
und die Darſteller wurden wiederholt hervorge⸗ 
rufen. 

Spanien und Portugal. 

Madrid, 12. Juni. Die ſpaniſche Kriegs⸗ 

marine hat, wie wir der „Frkf. Ztg.“ entneh⸗ 
men, in den letzten Tagen einen abermaligen 


Verluſt erlitten, welcher zwar für jede andere Flotte 
kaum eine nennenswerthe Einbuße an Macht be⸗ 


rafalgar auf 


ö „eder breilt ſich, einen einem der aus der Seeſchlacht gleichen Namens her Waaren bezogen und an dieſen auch bei 
buten Platz im Gedränge zu bekommen. Um berüchtigten Felſen, dem Riff von Aceiteras, lie / ſpäteren Beſuche den früheren Rechnungsbetrag 


unter dem Waſſer an Wrack des vor einigen 
Dampfers „Maſſalia“ (2) aufgelaufen. Der „Paz“ 
war erſt 1881 von Stapel gelaſſen. 
miniſter hat bei den Kortes die Ermächtigung 
nachgeſucht, ſämmtliche Anleihe⸗ und ſchwebenden 
zu verbürgende öprozentige tilgbare Anleihe von 
875 Millionen Peſetas umzuwandeln. 
Petersburg, 18. Juni. In hieſigen gr 
kreiſen iſt jetzt das Gerücht verbreitet, der Zar 
Thronfolger, Mitte Auguſt Kaiſer Wilhelm 
7278 Gegenbeſuch machen, wobei Kiel wie auch 
jenen Kreiſen gut unterrichtet ſein könnte, ſo 
iſt das Gerücht doch mit Vorſicht aufzunehmen. 

Wien, 18. Juni. Miniſter Grnitſch er⸗ 
ließ ein Rundſchreiben an die ſerbiſchen Ver⸗ 
als grundlos bezeichnet. Die Wiedereinſetzung 
des Metropoliten Michael wie die Koſſowofeier 
Dank des Zaren für die Treue des Fürſten Ni⸗ 
kolaus von Montenegro ſei in keinerlei Zuſam⸗ 
und der Treue für augeſtammte Dyna⸗ 
ſtie zu bringen. 

* Stettin, 20. Juni. Welches Bier be⸗ 
kommt dem menſchlichen Körper am beſten? 
Vorganges“, erzählte ein lufſichtsbeamter am 
Biertiſche im Kreiſe ſeiner Freunde, der mich 
heitert. „Heraus damit!“ riefen wie aus einer 

ehle die jmmiüien Beiſitzer, ohne im Augen⸗ 
chon des Oefteren von dieſer Seite die unglaub⸗ 
hafteſten Sachen aufgetiſcht worden waren. Die 
Es und es half dem befanuten „Flauſenmacher“ 
ein Zaudern, er mußte das Erlebte zum Beſten 

aſtwirthstage“ war Veranlaſſung, daß ich am 
Tage der Ankunft der auswärtigen Theilnehmer 
Gleichgeſinnten Zeugniß von nuſerer Sympat ie 
für das Gewerbe abzulegen, berichtete der An⸗ 


Wochen an Naſſalla“ iff geſtrandeten engliſchen 
Paris, 18. Juni. Der ſpaniſche Kolonial⸗ 
Schulden Kubas in eine vom ſpaniſchen Staat 
Rußland. 
würde, begleitet von der Kaiſerin und dem 
Berlin genannt wird. Wenngleich man in 
Serbien. 
treter im Auslande, welches die Lärmnachrichten 
berührten die auswärtige Politik nicht. Auch der 
menhang mit der 1 bie des eigenen Staates 
Stettiner Nachrichten. 
— „Geſtern war ich Zeuge eines intereſſanten 
heute noch bei der ait k. 2c daran ganz er⸗ 
blick Wertb darauf zu legen, daß ihnen vorher 
erwachte Neugierde will nun einmal befriedigt 
2 55 Mein pe an dem „Deutſchen 
nach dem re ging, um in der Maſſe der 
gezapfte. Als der größte Theil der Feſttheil⸗ 


ein durch irgend wel 
eilte mit caſchen Schritten den dort aufgefah⸗ 


renen Droſchken zu, von denen er eine ſofort 


beſtieg. Kaum daß er mit dem Sitz in Berüh⸗ 
zuſammen. In dem Glauben, daß das un⸗ 
brauchbar gewordene Vehikel zufällig gerade die 
letzte Zone ſeiner Brauchbarkeit beſchritten haben 
könnte, beruhigte ſich Kutſcher und Fahrgaſt und 
in möglichſter Geſchwindigkeit eilte der körperlich 
wohlhabende Mann mit feinem koloſſalen Leib⸗ 
ewicht einer noch ſtolz aufrecht ſtehenden Ge⸗ 
ſhrtin der „Demolirten“ zu. Kaum hatte die 
Aufnahme ſtattgefunden und der Wagen ſich in 
Bewegung geſetzt, als zum Schrecken des Roſſe⸗ 
lenkers der ganze Wagenkaſten aus den Fugen 
ging. Verblüfft trat der Kutſcher an den Wa⸗ 
genſchlag mit der zeitgemäßen Frage: „Zu wel⸗ 
chem Zwecke reiſen Sie, mein Herr, und wer 
ſind Sie?“ — „Bin „„Berliner Weißbier⸗ 
wirth““ und will die Ausſtellung beſuchen“, er⸗ 
widerte der Gefragte. „Sie wiſſen wohl nicht 
zufällig“, bemerkte ſchelmiſch der Außerdienſt⸗ 
eitellte, „ob noch mehr gewichtige Kollegen von 
hnen hinterher kommen, damit eventuell der 
Fuhrpark darnach eingerichtet werden könnte?“ 
Ohne 10 auf ermüdende Antworten einzulaſſen, 
bewegte ſich mühſam der Geplagte von dannen, 
um ſich einen Platz in der Pferdebahn zu 
ſichern, die ihn denn auch den prüfenden 
Blicken der Umſtehenden entführte. 
„Dies war“, bemerkte ergänzend der Er⸗ 
zähler, „Einer von den Hunderten, bei denen das 
15 eißbier“ eine ſolch' gedeihliche Wirkung aus⸗ 
übt. 


ohne Schwierigkeit den wohlgenährten Weißbier⸗ 


Vermuthung, daß das ſogenannte „Bairiſchbier“ 
weniger Nahrungsſtoff Weise als das na 
liner Art eingebraute Wei 


kü 


Okularinſpektion in der augenblicklichen Ver⸗ 
125 0 der Herren Gaſtwirthe vorzunehmen, 
and nicht die genügende Unterſtützung, weil ver⸗ 
meintlich auch recht gewichtige Spender des 
„Bairiſchen“ mit am Matze ſeien, die ganz ge⸗ 
eignet wären, über die Wirkungen dieſes Ge⸗ 
bräus am eigenen Leibe denſelben günitigen Ein⸗ 
druck zu machen. Und die Moral von der Ge⸗ 
ſchichte: Bier iſt flüſſig Brod und in einem dem 
Körper zuſagenden nehmen i enoſſen, wird 
es immer das Wohlbefinden deſſelben fördern. 
Daß das Weißbier mehr den 8 be⸗ 
ünſtigt, iſt erwieſen, ein gut Glas Bairiſch 

ier kräftigt aber deshalb nicht weniger den 
Körper, beſonders wenn es durch maſchinelle 
Vorrichtungen unterſtützt, gut konſervirt wird. 
Die gegenwärtige Fachausſtellung giebt ein ſchönes 
Bild von den vorhandenen Hülfsmitteln. 

In der heiterſten Laune toaſtete die Tiſch⸗ 
geſellſchaft noch auf die anweſenden „Vertreter“ 
des „Gaſtwirthsgewerbes“ und trennte ſich dann 
mit dem frohen Bewußtſein, daß ihre Betrach⸗ 
tungen von keinem Reporter gehört ſeien, der 
fie vorzeitig an die Tagespreſſe verrathen könnte. 

— Viele Jahre lang hatte ein Kaufmann 
durch Vermittelung eines 22 — 


len Blondeu“ mit der „Strippe“. 


einem 


nehmer ſchon den Bahnhof oerlaſſen hatte, kam 
e Abhaltung zurückgeblie⸗ 
bener Berliner Bierwirth aus der Vorhalle und 


rung gekommen war, brach die Droſchke krachend 


Ein ſcharfer Beobachter der Berliner Ver⸗ 
hältniſſe keunt unter den unzähligen Bierwirthen 


wirth heraus. Dieſe Erſcheinung drängt zu der 
Ber⸗ 
bier. Die ſichtlichen 
Nate ſprechen wenigſtens ſehr zu Gunſten der 


Ein Vorſchlag aus dem Zecherkreiſe, eine 


Ay 


Donnerflag, 20. Zuni 889. 


Annahme von Suferatn Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. 
Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. Iilies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkcus. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Berlin Bernh. Arndt. Max 
Elberfeld W. Thienes. Greits- 
Hamburg 


gegen Quittung gezahlt. Nach dem Tode des handlungen machten die Berichte der Kuratoren 


Reiſenden wurde der Kaufmann wegen der letzten 


des Kraukenhauſes in Züllchow und Lauenburg. 


beiden Poſten von dem Lieferanten gemahnt und — In den Konvent wurde der Miniſter a. D. 


trotz der vorgelegten Quittungen des Reiſenden 
verklagt. Der Lieferant ſtützte ſeine Klage darauf, 
daß die überſandten et ausdrücklich den 
Vermerk enthielten, daß Zahlung rechtsgültig nur 
an ihn ſelbſt oder an einen bevollmächtigten 
Reisenden gezahlt werden dürfe. Trotzdem der 
Beklagte die frühere wiederholte Zahlung an den⸗ 
ſelben Reiſenden nachwies, woraus der ſtill⸗ 
ſchweigende Vollmachtsauftrag hätte geſchloſſen 
werden können, erfolgte doch die Verürtheilung 
zur Zahlung, da letztere von befreiender Natur 
bezüglich ſeiner Schuld nicht geweſen iſt. Unbe⸗ 
ſtritten fteht feſt, daß der Reisende eine Vollmacht 
ur Geldempfangnahme nicht gehabt hat; eine 
illſchweigende Ermächtigung kaun auch aus der 
wiederholten Einziehung desſelben nicht gefolgert 
werden, da für dieſen Fall konkludente Hand⸗ 
lungen ſeitens des Klägers hätten hinzutreten 
müſſen. Dieſer letztere Nachweis fehlt, im 
Gegentheil war auf den Rechnungen ein auf die 
Zahlungen bezüglicher Vermerk ausdrücklich ent⸗ 
halten. Der Reiſende erſcheint alſo lediglich nur 
als Mandatar des Käufers, der erſt durch Ab⸗ 
lieferung des Geldes an den Kläger von ſeinen 
Verpflichtungen gegen dieſen befreit wurde. Daß 
der Beklagte vorher wiederholt an den Reiſenden 
gezahlt hatte, iſt umſoweniger entſcheidend, als 
der Lieferant nicht nur keine Veranlaſſung hatte, 
gegen eine ihm durch den Beauftragten feines 
chuldners geleiſtete Zahlung zu proteſtiren, 
ſondern hierzu der Regel nach nicht einmal 
berechtigt wäre. EI 

— Seitens des Ob denten der 
Provinz Pommern iſt für die Verlooſungs⸗ 
pläne, welche den Anträgen von Privatvereinen 
bezw. Privatperſonen auf Genehmigung von Ver⸗ 
looſungen beizufügen find, ein einheitliches Muſter 
vorgeſchrieben worden. Zur Vermeidung un⸗ 
nöthiger Schreibereien wollen wir darauf auf⸗ 
merkſam machen, daß die Verlooſungspläne in 
doppelter Ausfertigung einzureichen ſind und zwar 
nach einem Schema, welches bei den Polizei-Be⸗ 
hörden eingeſehen werden kann. 

Der Rittertag der pommerſchen 
Genoſſenſchaft des Johanniterordens wurde 
geſtern et gegen 11 Uhr im Betſaal des 
Johanniter⸗Krankenhauſes durch einen feierlichen 
Gottesdienſt eröffnet. Geſang des Chorals: 
„> heil ger Geiſt, kehr bei uns ein“ und eine 
lurze Liturgie, in welcher die Epiſtel des Jo⸗ 
hanniterordens Jeſaias 40 v. 1—8 verleſen 
wurde, leiteten denſelben ein. Herr Paſtor 
Mans⸗Grabow, der Seelſorger des Johanniter⸗ 
ef ae hielt dann die Feſtpredigt. Nach 
einer 1 der anweſenden Ritter des Or⸗ 
dens knilpfte er an die Johannismahnung: 
„Diefes Jünglings Seele fordere ich einſt von 
Dir“ einen Ginweis auf die hohe Bedeutung der 
Arbeit zur Erweckung des Glaubenslebens, der 
Pflege der Leidenden und Kranken, auf die ja 
ſtets der Hauptaugenmerk des Johanniterordens 
vom Spital zu Jerufalem gerichtet geweſen ſei. 
In drei Bildern keunzeichnete der Redner an 
der 2 — des Textes Matth. 5, 13—16, ferner 
den hohen Beruf des Ordens: in dem Salze, 
welches dem Todesverderben entgegenträte; in 
dem Licht, welches die Finſterniß der Welt be⸗ 
ſiege und in der Stadt auf dem Berge, welche 
dem in der Fremde J befindlichen Pilger als 
Heimſtätte winke. ergreifender Weiße ſchil⸗ 
derte der Redner die Noth des Volkes, fein Ver⸗ 
derben, aber auch ſein Sehnen nach Heilung 
dieſer Schäden. 

Es folgte nun nach dem Geſang des Verſes: 
„sein, ſtärke Deine Kinder“ die feierliche Einſeg⸗ 
nung zweier Diakoniſſinnen des Johanniter⸗ 
kraukenhauſes; das Gebet für den Kommendator, 
den Protektor (Sr. Majeſtät der Kaiſer) und 
den Herrenmeiſter des Ordens, ſowie der Se⸗ 
genswunſch ſchloß den Gottesdienſt. Anerken⸗ 
nend gedenken müſſen wir noch des von Zöglin⸗ 
gen und Brüdern der Züllchower Rektungs⸗ 
anſtalten dargebrachten Vortrages des Pſalms 
Lobe den Herrn, meine Seele“, deſſen geſang⸗ 
liche Ausführung eine irre war und al 
ſeitiges Lob erntete. — Nach kurzer Pauſe be⸗ 
gannen dann die Berathungen des Rittertages. 
Der Kommendator des Ordens, Se. Excellenz 
Graf Bismarck⸗Bohlen auf Carlsburg, eröffnete 
dieſelben durch Gebet. 

Nach Verleſung des Protokolls der vorjäh⸗ 
rigen Sitzung theilte der Kommendator die Ant⸗ 
worten auf die Glückwunſchſchreiben des Ordens 
gelegentlich des Geburtstages reſp. des 25jährigen 
Jubiläums zum Eintritt in den Orden, welche 
an den Herrenmeiſter des Ordens gerichtet waren, 
mit. — An eine Begrüßung der nen Eingetretenen 
und der Anweſenden ſchloſſen ſich dann die Ver⸗ 
1 der Balley über das Siechenhaus in 
Lichterfelde, Unterſtützungen an die Ueber⸗ 
ſchwemmten, Beihülfen zur Krankenpflege in 
Oſtafrika, ſowie an die einzelnen Krankenhäuſer 
des Ordens in Preußen. Es folgte dann ein 
Bericht über die Ausbildung der dienenden 
Schweſtern durch den Orden für den Kriegsfall. 
Wir heben daraus als beſonders intereſſant her⸗ 
vor, daß über 150, davon 26 allein in Pommern, 
ausgebildet ſind. In der Ausbildung ſind in 


aufgenommenen Diakoniſſen ſind 5 aus Pommern. 
Es wurden dann die Namen der Ritter verleſen, 
die im Kriegsfalle beſtimmte Ordensdienſte zu 
leiſten hätten. — Die von einem Kreisverein 
eingeführte Anſchaffung von zur Krankenpflege 
nothwendigen Geräthſchaften und deren leihweiſe, 
gegen Miethsentſchädigung zu vollziehende Ab⸗ 
gabe an Bedürftige hat ſich als praktiſch er⸗ 
wieſen und wurde den andern Johanniter⸗Kreis⸗ 
Vereinen zur Nachfolge empfohlen. Der Bel⸗ 
garder Kreisverein hat mit dem Diakoniſſenhaus 
von St. Eliſabeth in Berlin einen Vertrag ge⸗ 
ſchloſſen, nach welchem dem ländlichen Theil des 
Kreiſes in Nothfällen Diakoniſſen zugeſandt 
werden. — Das Haus Martinsſtift in Greifs 
wald iſt durch die Pommerſche Genoſſenſchaft 
angekauft, weil dieſe Korporationsrechte hat. Die 
Verwaltung führt und die Koſten trägt die Ge⸗ 
a der Neuvorpommerſchen Johanniter. 
Der Rittertag nahm einſtimmig die Vorlage an. 
— Die von dem Ueckermünder Verein beantragte 
Beihülfe zum Bau eines Hauſes für Diafonifjen 
zur Gemeindepflege und Kleinkinderſchule wird 
abgelehnt. — Es erfolgte noch Rechnungslegung 
über die Vermögensumſtände des Vereins, die 
als . W anzuſehen iſt. Dem Schatzmeiſter 
wurde Decharge ertheilt. Den Schluß der Ver⸗ 


Puttkammer gewählt. — Ein Rundgang der 
Anweſenden, unter denen wir den Oberpräſiden⸗ 
ten Graf Behr⸗Negendank, Excellenz, Oberprä⸗ 
ſident a. D. Kleitz⸗Reetz, Miniſter a. D. von 
Puttkamer u. A. m. bemerkten, ſchloß den Ritter⸗ 
tag, der noch viele der Theilnehmer zu einem 
Diner im Hotel de Pruſſe vereinigte. 


Aus den Provinzen. 

& Bütow, 18. Juni. Das Schützenfeſt 
des hieſigen neuen Schützenvereins wurde geſtern 
im Vergnügungsorte Karlsthal gefeiert. Einge⸗ 
leitet wurde daſſelbe am Tage vorher durch Kon⸗ 
zert im Karlsthaler Garten und Abends durch 
Zapfenſtreich. Nachdem geſtern, wie üblich, der 
bisherige 3 Herr Brauereibeſitzer 
Gube und die beiden Ritter Herr Gerbereibeſitzer 
Veitz und Herr Gerichtsvollzieher Maeſter, ſowie 
die Ehrengaͤſte abgeholt, bewegte ſich der Zug 
unter klingendem Spiel nach den, Feſtplatze. 
Nachmittags 2 Uhr fand daſelbſt im Saale ein 
Diner ſtatt. Demnächſt begann das Königs⸗ 
ſchießen. Während die Schützen dieſem mit 
regem Eifer nachgingen, beluſtigte ſich das Publi⸗ 
kum am Würfelſpiel oder lauſchte den Klängen 
der Konzertmuſik. Dieſelbe wurde von der Voß⸗ 
ſchen Kapelle ausgeführt und können die Leiſtungen 
derſelben nur anerkennend hervorgehoben werden. 
Nach beendetem Königsſchießen fand ſeitens des 
Herru Bürgermeiſters Ahlsdorff die Proklamation 
des Königs, ſowie der Ritter ſtatt. Des 
Schmiedemeiſter Hallmann hatte die Königs: 
würde, Herr Kaufmann Rutz die erſte und Herr 
Kaufmann Kolterjahn die zweite Ritterwürde er⸗ 
rungen. Als 5 55 Ringſchütze wurde Herr 
Malermeiſter Raſchert proklamirt. Eine vom 

err Steuerinſpektor Bacmeiſter zu Ehren des 

önigs und der Ritter aufgeführte Polonaiſe be: 
endete die Feſtlichkeit. Kurz vor 9 Uhr begann 
der Rückmarſch nach der Stadt zum Vereins⸗ 
lokale, woſelbſt ein gemüthliches Beiſammenſein 
ſtattfand. Das volzählige Erſcheinen der 8 
beim Hin⸗ und Rückmarſch, ſowie die militäriſche 
Haltımg derſelben während des Marſches kann 
nur in rühmender Weiſe hervorgehoben werden. 

Bromberg, 18. Juni. Zum Beſten eines 
in Bromberg zu errichtenden Kaiſer Wilhelm⸗ 
Denkmals war von dem Offizier⸗Korps des 129. 
Regiments eine Aufführung des Wildenbruch' chen 
Dramas „Die Quitzows“ von den Unteroffizieren 
und Maunſchaften ein zwei Tage dauerndes 
Volksfeſt geplant und wie wir zu unſerer großen 
Freude konſtatiren können, nicht allein mit einem 
ewinent künſtleriſchen, ſonderv auch mit einem 
für Bromberg enormen pekuntären 50 zur 
Ausführun eye Es konnten dem Denkmal⸗ 
Fonds 4500 ark zugeführt werden. 


Die Fahnenweihe der Stettiner 
Gaſtwirlhe-Ver⸗iuigung. 


Unter den Arrangements, welche aus Aulaß 
des 16. Gaſtwirthstages veranſtaltet ſind, nahm 
die geſtrige Fahnenweihe der Stettiner Gaſt⸗ 
wirthe⸗Vereinigung einen hervorragenden Platz 
ein, leider war die Witterung dem Fe nicht ſehr 

ünſtig, denn während des ganzen Vormittags 
ſtrbmte der Regen herab und die Hoffnung auf 
beſſeres Wetter am Nachmittag erfüllte 2 
nur theilweiſe, aber doch konnte der Fe der 
Fahnenweihe ohne Störung vorgenommen werden 
und verlief in würdigſter Weiſe. Nachmittags um 
3 Uhr ſtanden die Feſttheilnehmer bereits in dichten 
Schaaren am Bollwerk, die Beförderung na 
Gotzlow bezw. Sommerluſt verzögerte ſich jed 
längere Zeit, da beſondere Feſtdampfer fehlten 
und die gewöhnlichen kleinen Tourdampfer allein 
den Verkehr vermitteln mußten. Aber nach 
einigem Gedränge waren doch alle Theilnehmer 
befördert, die Zahl derſelben eutſprach jedoch mit 
Rückſicht auf die ungünſtige Witterung nicht der 
gehegten Erwartungen. Um 4 Uhr begann ſo⸗ 
wohl in Sommerluſt wie in Gotzlow das Kon⸗ 
zert der Jancovius'ſchen Kapelle, gegen 6½ Uhr 
begann die Fahnenweihe und hatten ſich zu der⸗ 
ſelben nicht nur die auswärtigen Delegirten des 
e ſondern auch Deßutationen 
hieſiger Innungen und gewerblicher Vereinigungen 
eingefunden. Die Weihe wurde eingeleitet durch 
das „Bundeslied“, deſſen Vortrag der Stettiner 
Geſang⸗Verein unter Leitung ſeines Dirigenten 
Herrn Rother übernommen hatte, ſodann 
trug eine Dame einen ſtimmungsvollen, von un⸗ 
ſerm heimiſchen Dichter Herrn Paul Wendt ge⸗ 
dichteten Willkommensgruß vor. Die Sänger 
ſangen das Kreutzer'ſche „An das Vaterland“ und 
betrat demnächſt der Präſident des deutſchen Gaſt⸗ 
wirthsverbandes Herr Emil Wieſe die Redner⸗ 
Tribüne und hielt die Weiherede, welche beſeelt 
von echt kollegialiſchem Geiſt und ware 
Geſinnung auf alle Anweſenden einen tiefen Ein⸗ 
druck zurückließ. Während der Rede wurde die 
neue Fahne der hieſigen Gaſtwirthsvereinigung 
enthüllt und überraſchte dieſelbe durch ihren 
Pomp allſeitig. Es iſt unſtreitig die ſchönſte 
Vereinsfahne, welche Stettin bisher aufzuweiſen 
hat, in blau und weißer Seide ausgeführt, zeigt 
dieſelbe die ſchönſte Kunſtſtickerei in vorzüglicher 


der Provinz noch 7 begriffen, fo daß aus Pom⸗ Ausführung. Die Fahne iſt ein Meiſterſtück der 
mern allein 33 Schweſtern find, Von den 10 Mündener Fah 


) N nenfabrik. Nachdem der Feſtredner 
die Weiherede beendet, überreichten Damen des 
Stettiner Vereins Fahnenbänder, ein Liſſen, 
Schärpen für die Fahnenjunker und ein geſtick⸗ 
tes Bandelier für den Fahnenträger unter pa⸗ 
triotiſcher Widmung, welche dieſelbe gleichfalls 
der Liebeuswürdigkeit des Herrn Paul Wendt 
verdankten. Mit einem begeiſtert aufgenomme⸗ 
nen Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer, ſchloß 
dieſer Akt. Es wurden hierauf von zahlreichen 
Vereinen reſp. von deren Vertretern gelbene und 
ſilberne Ehrennägel mit kernigen Widmungs⸗ 
ſprüchen überreicht, wir können nicht alle er 
der 20 Ehreunägel hier namhaft machen, aber 
nicht unerwähnt wollen wir laſſen, daß auch der 
Stettiner Bezirks⸗Verein des deutſchen Kellner⸗ 
bundes einen ſolchen darbrachte und dadurch auf's 
Neue das gute Verhältniß bewieſen, in welchem ſie 
z ihren Prinzipalen ſtehen, auch der hieſige Brauer⸗ 
und war durch eine Deputation vertreten und über⸗ 
reichte einen Ehrennagel. Mit bewegten Worten 
dankteder Präſidentder Stettiner Gaſtwirthsvereini⸗ 
ung für die vielen der Vereinigung gewidmeten 
Ffreundſchafts⸗ und Ehrenbezeugungen, ei war 


damit der Akt der Fahnenweihe beendet. die⸗ 
ſelbe Ad ſich noch ein gleich — Akt. 
Herr Adloff⸗Hamburg überreichte den Mitglie⸗ 


dern der Stettiner Gaſtwirths⸗Vereinigung, den 
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1 Krauſe, Böttcher und Burgemeiſter⸗ ſein Zelt, ee 
rabow, welche 25 Jahre lang dem Gaſtwirths⸗ Augapfel. 0 


2 


ibiläums⸗Diplom in geſchmackvoller Ausſtattung. 
Inzwiſchen hatte der Himmel wieder ſeine 
Schleuſen geöffnet und der Regen ſtrömte unauf⸗ 
hörlich nieder, trotzdem fiel der Beſchluß des 
Feſtes, das Frontenfeuerwerk nicht aus, allerdings 
war es ein Feuerwerk bei ſtrömendem Regen, 
aber gerade deshalb mußte es überraſchen, daß 
eder einzelne Feuerwerkskörper in prachtvollſter 
arbeufülle zur Geltung kam und gebührt dem 
Verfertiger, en Pyrotechniker Haak, volle An⸗ 
erkennung. Gegen 10 Uhr ſetzten ſich die Schiffe 
von Gotzlow aus in Bewegung und zeigte ſich 
auch an einzelnen Stellen eine recht gelungene 
Beleuchtung der Oderufer. Nach der Ankunft 
in Stettin fand noch eine geſellige Zuſammen⸗ 
Br mit Tanz in den Sälen des 9 
tt. . 


Aus den Bädern. 


Enderode a. H., Soolbad und klimatiſcher 
Kurort, weußif es Dorf mit über 1200 Ein⸗ 
wohnern, liegt 172 Meter hoch über dem Meeres⸗ 
ſpiegel in reizender Lage am Fuße des Harzes, 
m den beſuchteſten Punkten deſſelben, gleich 
a (1½ Stunde) vom Bode⸗ und Selkethal 


entfernt. Prachtvolle Buchen⸗ und Fichten⸗ 
Waldung. Die ſehr geſchützte Lage des Ortes, 


dicht am Fuße bewaldeter Berge, die ſauerſtoff⸗ 
reiche, reine, feuchte Luft, die ſchönen Prome⸗ 
naden mit Ruheplätzen und herrlichen Ausſichts⸗ 
ukten ꝛc. und die gefunden, mit Balkous ver⸗ 
ehenen niedlichen Villen machen Suderode zu 
einem . m Kurorte erſten Nanges. 
Gutes Trinkwaſſer. — Erwähnt ſei noch der 
auf der Spitze des ganz nahen Schwedderbergs 
— Preußenplatze) errichtete, eine prächtige 
ernſicht gewährende Ausſichtsthurm und das 
neue Reſtaurationslokal mit großer Veranda 
beim Felſenkeller im „kalten Thale“. Die alte 
Soolgnelle „Beringer Brunnen“ giebt Suderode 
den Charakter als Soolbad. Außerdem Fichten⸗ 
nadelbäder, mediziniſche Bäder, Sturz⸗ und 
Douchebäder. Geheilt werden in Suderode vor⸗ 
nehmlich: Skrophuloſe und deren Folgekranuk⸗ 
iten, Bleichſucht und Blutarmuth, chroniſche 
atarrhe der Schleimhäute ꝛc., Nervenleiden 
verſchiedener Art, Augeuleiden, Rekouvaleszenten 
nach ſchweren Krankheiten (ꝰWaldenburg's pneu⸗ 
matiſche Apparate, inductive und konſtante 
Ströme, Jnhalationsapparate ꝛc. 
in den 5 Hotels (Heene, Michaelis, Wahrenholz, 
Graun und Belvedere), in zer (Wege 
Pohle, Kretzer, Frl. Yuust, 

e 


bahnſtation der Strecke Quedlinburg Suderode⸗ 


nionen ſtatt. Die auserleſene Geſellſchaft unter⸗ 
hielt ſich bei den heiteren Tanzweiſen einer öfter: 
reichiſchen 8 aufs beſte, und 
allgemein wurde der Wunſch nach baldiger 
Wiederholung ſolch ausgezeichneten Vergnuügens 
ſeäußert. Kurverein, durch dieſen ſchoͤnen 
Erfolg für feine Bemühung angenehm belohnt, 
eine Reunion geben und 
will demnächſt auch einen an e 
und Freuden reichen gemeinſchaftlichen Ausflug, 
den Schloßberg, anregen und 
392 Meter über dem adriatiſchen 
Meere emporragende Höhe mit den Trümmern 


des am 3. November 1655 auf kaiſerlicheu Ber 


friedlich zerſtörten einſt 7 gewaltigen 
3 zu einer rei⸗ 
zenden Gaſthausburg wieder aufgebaut ſind, und 
mit ihrer entzückend lieblichen Rundſicht ins 
„Paradies von Böhmen“ bildet nämlich einen 
der auziehendſten Plätze in der Umgebung des 
Kurortes. 5 


Glückliche Rettung. 


Erzählung aus dem Seeleben von 
Fritz Forbenter, Kapitän. 

> at 

„Ich kann,“ fuhr dieſelbe in der Schilderung 
N Be Schickſale fort, „mich vorerſt nur auf die 
F 1 beben meines Pflegevaters ſtützen, der mich 
als kleines Kind gerettet und zu ſich genom⸗ 
men 


at. 
Vor ungefähr ſechszehn 9 f ſtrandete 


10 der Küſte von Algier das Schiff, auf welchem 
“ auf 


mich befand. 
i Der Sturm, welcher unſer Fahrzeu 

den Strand geworfen, hatte eine große Menge 
Beduinen herbeigelockt, in der Abſicht, die armen 

Geſtrandeten zu plündern und ſie als Sklaven 
u verkzufen. Mich trugen die wilden Wüſten⸗ 


Zelt ihres Anführers. 
Als am andern Morgen die andern noch 


ge war ich aus dem Zelt hinaus in's 


ie gegangen. 


ſchwebte, dem Unthier furchtlos 


an. erblüfft blieb der 


a | r { meine Kollegiums der Kaufmannſchaft. 
Aernichen entgegen und ſah ihn dabei freundlich der Vorſi 
f Löwe dicht vor mir ſchuſſes. 


mich und hütete mich wie ſeinen 
war der Liebling des ganzen 


Sn angehören, Namens des Verbandes das Stammes und blieb der Gegenſtand der Ver⸗ 


ehrung 15 nah 1 lic Gch 8 

So hatte ich endlich mein achtzehntes Jahr 
erreicht. Da erſchienen eines Tages Abgeſandte 
des grauſamen Dey von Algier und warben um 
mich. Ben Akiag, der mich innig liebte, war 
untröſtlich. Er fragte mich, ob ich eine Be⸗ 
wohnerin des Harems werden wollte und er⸗ 
öffnete mir zugleich, daß der Dey ſelber um 
mich werbe. Ich fiel Ben Akiba um den Hals 
und flehte ihn unter heißen Thränen au, mich 
nicht an den Dey auszuliefern. Er bat mich, 
ruhiger zu werden. Wir berathſchlagten beide 
und Ben Akiba kam endlich zu dem Eutſchluß, 
daß ich die Werbung des Dey annehmen ſolle, 
um, in Fall einer Weigerung, einen blutige Zu⸗ 
ſammenſtoß zu vermeiden. Er war feſt über⸗ 
zeugt, daß mich Allah aus den Händen des 
grauſamen Dey retten werde. 

Am dritten Tage traten wir mit großem 
Gefolge die Reiſe nach der Hauptſtadt des Be⸗ 
herrſchers von Algier an, wo mein Pflegevater 
unter Thräuen und den heißeſten Segeuswünſchen 
von mir Abſchied nahm. 

Ich klammerte mich an ihn feſt, in dem 
dunklen Vorgefühl, daß ich noch ſchreckliches 
würde erleben müſſen, und bat ihn, mich wieder 
mitzunehmen. 

„Faſſe Muth, meine Tochter“, ſagte er 
traurig und mich tröſtend, „Allah wird feine 
ſtarke und mächtige Hand über Dir ausge 
breitet halten, damit kein Haar auf Deinem 
Haupt gekrümmt werde. Weine nicht mehr, 
denn Du gehſt ja dem Genuß des höchſten 
irdiſchen Glückes eutgegen.“ 

„Niemals“ erwiderte ich unter Schluchzen, 
„werde ich mich dem Willen des Dey nuter⸗ 
werfen!“ 

Z3iartlich küßte mich Ben Akiba auf die Stirn, 
indem er ſagte; „Niemand wird Dich, Du Schütz⸗ 
ling Allahs, wider Deinen Willen antaſten, nr 
Dir etwas zu Leide thun. Wer es deuno 
wagen ſollte, der wird meine Rache fühlen, denn 
meine Macht iſt ſtark genug, um den morſchen, 
iufälligen Thron des Dey vollends zu ſtürzen. 
Allah beſchütze Dich!“ 

Mit dieſen Worten ſchied er von mir. 

Von einem Mohr begleitet ritt ich durch das 
Thor in das Schloß des Dey ein. 

Fünf andere Mohren empfingen mich an der 


Verpflegung] Treppe, hoben mich ſauſt vom Kameel und trugen 


mich die Treppe hinauf in das Schloß, wo ſie 
mich in einem mit den koſtbarſten Teppichen be⸗ 
legten und mit dunkelrother Seide ausgeſtatteten 
Zimmer niederſetzten und mich allein ließen. 

Nach einen Minuten äugſtlichen Wartens 
trat eine die Dame herein und geleitete mich 
durch eine Reihe prächtiger Gemächer in ein 
Badezimmer, wo mich einige Sklavinnen ent⸗ 
kleideten und mir beim baden hülfreiche Hand 
leiſteten.“ 

„Die Sklavinnen ſalbten mir die Haare und 
flochten fie zu langen, herabhäugenden Zöpfen 
und hüllten mich in lange, koſtbare Gewänder. 

udlih erſchien die wohlbeleibte Dame, 
welche mich in das Badezimmer geführt hatte, 
Zim und geleitete mich nach einem entfernteren 

immer. er 

Sie öffnete daſſelbe und ließ mich hinein⸗ 
treten. Ich ſtand vor dem grauſamen Dey, der, 
auf einem dunkelrothen Divan iind mich mit 
ven in einem unheimlichen Feuer blitzenden 

ugen faſt verſchlang. 

ER ortſetzung folgt.) 

nd 2 
Aufruf 
für die Opfer der Waſſersnoth in 
Pennſylvanien. 

Eine Waſſersnoth von ſeltener Furchtbarkeit 
hat einen blühenden Diſtrikt des Staates Penn⸗ 
ylvanien verwüſtet. Städte ſind dem Erdboden 
gteich gemacht, Menſcheuleben zu vielen Tauſen⸗ 
den vernichtet, unermeßliche Werthe zu Grunde 
gegangen. Das Mitleid der ganzen ziviliſirten 
Welt iſt dieſer Kataſtrophe zugewandt. Deutſch⸗ 
land wird mit der tätigen Kundgebung feines 
Mitgefühls nicht zurückhalten wollen einem 
Lande gegenüber, mit dem es in hundertjähriger 
ununterbrochener Freundſchaft lebt, deſſen Bür⸗ 
ger zu einem erheblichen Theile deutſchen Ur⸗ 
ſprungs ſind und das in dem letzten Kriege, ſo⸗ 
wie bei allen großen elementaren Unglücksfällen, 
die Deutſchland betrafen, es nie an ſeiner werk⸗ 
thätigen Theiluahme hat fehlen laſſen. 

ie Unterzeichneten ſind zu einem Unter⸗ 
ſtützungs Komitee zuſammengetreten und fordern 
ihre deutſchen Mitbürger auf, zur Linderung der 
5 Johnſtown und Umgegend Gelobeiträge 
zu leiſten. 

s wird erſucht, Beiträge an den unter⸗ 
zeichneten Schatzmeiſter Dr. G. Siemens, Di⸗ 
rektor der Deutſchen Bank, Berlin, Mauer- 
ſtraße 29 (Depoſiteu⸗Kaſſe) einzuſenden. Auch 
iſt jeder der Unterzeichneten bereit, Gelder ent⸗ 
gegen zu nehmen. 

Berlin, im Juni 1889. 

Das Unterſtützungs Komitee. 
Das Ehreu⸗Präſidium: 
von Köller, Wirklicher Geheimer Rath, Präſi⸗ 
dent des Hauſes der Abgeordneten. Markgrafen⸗ 
ſtraße 53—54. von Levetzow, Landesdirektor 
der 


— . 


x Herzog von 
Ratibor, Präſident des Herreuhauſes. Leipziger⸗ 
ſtraße 3. 


Duncker, Geheimer Regierungsrath, Bürger⸗ 


Da kam ein großer Löwe gerade auf mich meiſter. Vorſitzender des geſchüſtsführenden Aus⸗ 
ugeſchritten, ich ſtreckte, da ich als dreijähriges ſchuſſes. auen 
ind die Größe der Gefahr nicht kannte, in der Geh. 


„Platz 2. Ad. Frentzel, 
ath, Pröſtdent des Aelteſten⸗ 
Stellvertreten⸗ 
ender des ge u ag A" Aus⸗ 


tichaelkirchſtraße 15. G. Die⸗ 


h. Kommerzien- 


en, deſſen gewaltige Mähne ich ſtreichelte. nens, Direktor der Deutſchen Bank, Maner⸗ 


Be 


er ſich meine Liebkoſungen gefallen. ſtraße 29 (Depoſiten⸗Kaſſe). Schatzmeiſter. Dr. 
dlich lamen einzelne Beduinen ans ihren Er Magnus, ſſe). Schatz 5 


degierungs⸗Nath a. Syn⸗ 


2 


Fable hervor und gewahrten mit Entſetzen dieſen dikus der Nationalbauk für Deutſchland, Voß⸗ 
U 


Sie wagten nicht, das blutgierige, aber 
majeſtätiſche Raubthier von meiner 
vertreiben. 


ſtraße 34a. Schriftführer. 
Unſere Expeditionen Schulzeuſtraße 9 und 


Seite zu Kirchplatz 3 find gerne erbötig, Beiträge ent —— 
Stolz und mit gebietender Ruhe ee er . 8 ; 


Provinz Brandenburg, Präſident des Reichs⸗ ö 
ſohne in das Dorf und brachten mich in das tages. Matthäilirchſtraße 20—21. 


muthigen Roccocoſtil iſt das Muſter gehalten, gangene Depeſche: Dem de 
vor Kurzem eine Denkſchrift 


welches am untern Ende der Schleppe wohl 


chen Kaiſer wurde 
Generalſtabes 


½ Meter Höhe zeigt, ſich nach beiden Seiten über die ruſſiſchen Rüſtungen überreicht. In 
gleichmäßig vertheilt, und nach obenhin ſchmäler derſelben wurde geſagt, daß Rußlands Rüſtungen 


werdend, die 4 Meter lange und 2 
Schleppe umgiebt. Roſen und Myrthen ziehen 
ſich in gräziöſen Windungen durch die Arabesken 
des Roccoco. Gehen wir näher auf die Aus⸗ 
führung der Einzelheiten ein, ſo bewundern wir 
zunächſt die mit Goldfaden ein bis zwei Zenti⸗ 
meter hoch aufliegenden Roſen, deren Blättchen 
einzeln ausgeführt und dann zum ſchönen Ganzen 
in einander gefügt ſind, während die Myrthen⸗ 
blüthen aus fünf in einander gereihten Silber⸗ 
flittern hergeſtellt ſind. Blätter und Akanthus⸗ 
ranken ſind abwechſelnd aus matter und blanker 
feiner Silberkaudille, mit feiner Silberſchnur 
umrandet, geſtickt, während zu den Ranken und 
Stielen ſtärkere Silberſchnur verwendet iſt, und 
das leichte Netzwerk in den Arabesken aus ſchmalem 
blanken Silberband beſteht. Wunderbar ſchön iſt 
die Wirkung des Ganzen, das mit vollendeter 
Kunſtſertigkeit im Privatatelier für Kunſtſtickerei 
der Frau Dr. Wedel ausgeführt iſt. Die Zeich⸗ 
nung dazu iſt unter Anleitung des Profeſſors 
Ernſt Ewald von Herrn Simmler angefertigt. 
j Speyer, 16. Inni. (Gedächtnißkirche 
der Proteſtativn ron 125.) Täglich bricht 
ſich mehr der Gedanke Bahn, daß das zu er⸗ 
richtende Denkmal eine Sache iſt, an der ſich 


eter breite ſpeziell an der deutſchen Greuze einen derartigen 


Umfang angenommen hätten, daß die deutſche 
Reichsregierung ſich kaum noch länger werde der 
Nothwendigkeit entziehen können an das Peters⸗ 
burger Kabinet die Aufrage zu richten, was es 
eigentlich mit dieſen, einer Mobiliſirung gleich⸗ 
kommenden Rüſtungen bezwecke. Der Eundruc, 
welchen dieſe Denkſchrift auf den Kaiſer gemacht, 
ein 91 bedeutender geweſen, doch ſoll es dem 
Fürſten Bismarck, welcher an eine unmittelbare 
Gefahr nicht glaube, gelungen ſein, den Kaiſer 
wieder ruhiger zu ſtimmen. 

Wien, 19. Juni. Wie die heutigen Abend⸗ 
blätter melden, kam es in der vergangenen Nacht 
in Steyr in Folge der Verhaftung einiger Ar⸗ 
beiter zu eruſten Straßenkrawaſlen;: das 
Rathhaus, das Steueramt ſowie das Bezirks⸗ 
gericht und das Gebäude, in welchem ſich die 
Bezirkshauptmannſchaft befindet, wurden mit 
Steinen bombardirt und ſämmtliche Fenſter ein⸗ 
ee Aus Linz wurde auf telegraphiſchem 

ege Militär berufen. 
8 ien, 18. Juni. Der Präſident des 
Grazer Obergerichts, Waſer, der feiner Zeit 
an der Seite Kaiſerfelds und Giskras im Reichs⸗ 
rathe eine hervorragende Rolle geſpielt, hat einen 


alle Prvteſtauten des Erdenrunds zu betheiligen Erlaß e in welchem er eine ſchon 


haben. 


So kommt uns aus Cineintati, Ver⸗ früher an die 


Nichter ergangene Mahnung wieder⸗ 


einigte Staaten, die frohe Kunde, daß Paſtor holt, ſich jeder prononzirten politiſchen Partei⸗ 
Piſter daſelbſt für die Sache mit Begeiſterung ſtellung, durch welche in der Bevölkerung das 


wirbt, Reiſen macht und Vorträge hält. Auch 
die Proteſtauten der ewigen Stadt (Rom) 
haben bereits eine Erſtlingsgabe von 150 Mark 
abgeliefert. In mehreren großen Städten 


volle Vertrauen auf eine ſelbſtſtändige und un⸗ 
parteiiſche Rechtſprechung erſchüttert würde, zu 
enthalten, denn im konſiitutionellen Staate ſolle 
der Richterſtand der Fels fein, an dem ſich die 


Deutſchlauds haben notable Laien die Sache in] Wogen politiſcher Parteikämpfe brechen. 


die Hand genommen und bis jetzt ſchöne Reſul⸗ 
tate erzielt. Im Ganzen belaufen ſich die Ga⸗ 
ben für das Jahr 1889 auf 78,00 Mark. Die 
Provinz Pommern, welche bisher der Sache 


wenig Sympathie zu ſchenken ſchien, beginnt ſich ſerbiſchen . 
jetzt auch zu regen, was freudige und dankbare gemacht habe, wirklich 


Anerkennung findet. 

— Eitelkeit.) In einer Geſellſchaft wurde 
Ah die Frage erörtert, welches die auge 
nehmſte Todesart ſei, die man ſich ausſuchen 
konnte, ob Gift, Ertränken, Erfrieren, eine Kugel 
oder Erhängen. „Letzteres würde ich nie wählen“, 
rief eine junge Dame aus, „denn dabei ſoll man 
blau werden und blau ſteht mir nicht.“ 


Bezüglich der Meldung von einer ruſſiſch⸗ 
0 Militär onvention wird von Veit 
erichtet, daß autoritative ruſſiſche Erklärungen 
vorliegen, wonach die Nachricht, daß Perſianui der 
einen derartigen Vorſchlag 
jeder thatſächlichen Grund⸗ 

lage entbehrt. 


Peſt. 19. Juni. Die Eruennung des 
Grafen Geza Te eki zum Miniſter des Innern 
iſt nunmehr erfolgt. 

nom, 19. Juni. In dem bekannten Mili⸗ 
tärprozeß der Sparkaſſe von Saſſari wurden der 
Präſident Marquis de Litalia und der erſte 
Buchhalter Moretti zu je 10 Jahren Zwangs⸗ 


— Von Wii fingen in Hollaud gehen alle arbeit verurtheilt. Capier und Piras wurden 
14 Tage direkte Poſtdampfer nach Südafrika ab. freigeſprochen. 


Preiſe bis Kapſtade II Klaſſe 441, III. 273 bez. 
252 Schillinge oder Mark. 


Wollmarkt. 


London, 18. Juni. Für die heute eröffnete 
Wollauktion ſind im Ganzen angeboten 324,000 
Ballen, davon heute 12,267. Die Wollauftion 
war gut Beta Auſtraliſche Merino⸗Wollen 
erzielten beſte Schlußpreiſe der letzten Auktion, 
feine greaſe ſcoured wurden zu Gunſten der Ver- 
käufer Segen Kreuzzuchten ſtetig, Kapwolle 
gefragt, ee und Fleece⸗Wolle größten⸗ 
theils 1 D., Greaſe ½ D. höher als im Mai. 


Vauk weſen. 


Ziehung findet am 1. Juli ſtatt. Gegen den Kours⸗ 
verluſt von ca. 40 Mark pro Stück bei der Aus⸗ 
looſung übernimmt das Bankhaus Karl Neu⸗ 
burger, Berlin, Franzöſiſche Straße 13, die 
5 für eine Prämie von 80 Pf. pro 
Stück. 


Börfen: Berichte. 

Köln, 19. Juni. Weizen per Juli 19,00, 
per November 18,20. Roggen per Juli 
14,60, per November 15,10. Rüböl per Okto⸗ 
ber 56,60. 5 

Paris, 19. Juni. Anfangsbericht. 
Mehl matt, per Juni 54,10, per Juli 53,50, per 
Juli-Auguſt 53,40, per September⸗Dezember 52,50. 
— Spiritus ruhig, per Juni 41,50, per 
Juli 42,00, per Juli⸗Auguſt 42,00, per Sep 
tember-Dezember 42,20. — Wetter, ſchön. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


theure Frau ſchuldig gemacht habe, hat 


Nachdem der Miniſterpräſident Crispi dem 
Herrn von Giers die vertrauliche Mittheilung 
zugehen ließ, daß der Militärattachee Baron von 
Roſen ſich unſchicklicher Aeußerungen über 
eine hochſtehende, allen italie iſchen Herzen 
von Giers die Zuſicherung der ſofortigen de. 
rufung des Oberſten von Roſen ertheilt. 
Srüſſel, 19. Juni. Der franzöſiſche Se: 
nat lehnte die Bewilligung von 30,000 Franks 
ur Ausſchreibung einer Wettbewerbung für den 
iederaufbau der komiſchen Oper ab und gahm 
die Vorlage wegen Bildung eines 5. Geuie 
Regiments und die Uebereinkunft zwiſchen 
Guyana und Holland an. 5 


5 : . Vor dem 10. Zuchtpolizeigericht begann heute 2 
Braunſchweiger 20 Thaler⸗Looſe. Die nächſte die Verhandlung gegen den 


ſüllionen⸗Bankerot⸗ 
teur Jaqu -s Meyer. 

Die franzöſiſche Regierung bereitet die Be⸗ 
antwortung der 


elgrad, 19. Juni. Perſonen, welche der 
Königin Natalie nahe ſtehen, verſichern, die⸗ 
elbe werde nur dann bei dem Metropoliten 
dichael die Ungültigkeitserklärung ihrer 
Cheſcheidung nachſuchen, wenn durch den Ein⸗ 
fluß des Königs Milan ihr der Beſuch ihres 
Sohnes verwehrt werden ſollte. ; 
Konſtantinopel, 19. Juni. Die Einnahmen 
der türkiſchen Tabakregie⸗Geſellſchaft im Monat 
Mai cr. betrugen 13,900,000 Piaſter gegen 
11 ia Piaſter im gleichen Monat des Vor⸗ 
jahres. s 
Sanſibar, 19. Juni. Von den Schiffen, 
welche für den Reichskommiſſar, Hauptmann 


Wißmann, in Oſtafrika beſtimmt find, iſt der] gem 


zuerſt abgegangene Dampfer „Harmonie“ geſtern 
eingetroffen. Die Ankunft der übrigen Dam⸗ 


Mainz, 19. Juni. Prinz Vernh rd von pfer iſt erſt in den nächſten Wochen zu erwarten. 


Sachjens Weimar, Premierlieutenant im erſten 
heſſiſchen Huſarenregiment Nr. 13, ſtürzte heute 
Morgen in der Schillerſtraße mit dem Pferde 
und mußte ſchwerverletzt nach feiner Wohnung 
gefahren werden. 

Der Rei fregel zeigt hier 3,80 Meter, in 
Sen 6,75 Meter, in Worms 3,91 Meter. 
— ein und Neckar beginnen langſam zu 
allen. i 

Braunſchweig, 19. Juni. Der Staats⸗ 
miniſter a. D. Dr. jur. Windthorſt hat als Be⸗ 
nollmächtigter des Herzogs von Cumber⸗ 
land vom Miniſterium ſimmtliche Kapitalien 
aus dem Nachlaß des Herzogs von Brauuſchweig 
ausbezahlt erhalten. 

resden, 19. Juni. Bei der Hoftafel am 

17. hielt der Präfivent des Reichstages von 
Levetzow folgende Anſprache an den König und 
die Königin: 

„Ew. Maje täten wollen aner zu der 
Jubelfeier der Treue, die am Sachſen freudi 
ewegt und in Deutſchland lauten Wiederha 
findet, den Ausdruck warmer Theilnahme und 
dankbarer Geſinnung huldvoll 13 
welche Ew. Majeſtäten und dem ſächſiſchen Volke 
darzubringen der Reichstag uns, ſein Präſidium 
beauftragt hat. Gott ſegne Ew. Majeſtäten, Gott 
ſegne das Haus Wettin und das Sachſenland, 
eins auch im neunten Jahrhundert und darüber 
hinaus, eins zugleich mit Kaiſer und Reich.“ 

Dresden, 19. Juni. Ihre Hoheit die Her⸗ 
zogin Adelheid zu Schleswig⸗Holſtein iſt mit 
dem Nacht⸗Kourierzug Wien — Berlin heute hier 
durchpaſſirt. 

Das „Wiener 


Wien, 19. Juni. e⸗ 


Brüſſel, 19. Juni. (Privattelegramm.) 
Deputirtenkammer. Woeſte (Rechte) vertheidigte 
die Regierung und hob die ſozialiſtiſchen Anfich- 
ten Janſous hervor. Jauſon erwiderte, ſobald 
die Liberalen aus Ruder gelangt wären, würde 
ſich das Miniſterium vor dem Kaſſationshofe zu 
verantworten haben. Der Juſtizminiſter erklärte, 
das von der Linken vorgebrachte ſei falſch, 
er beſitze Beweis-Aktenſtücke. Nachdem Janſon 
den Miniſter aufgefordert, die Aktenſtücke vorzu⸗ 
bringen, wurde die Debatte geſchloſſen. 
Tagesordnung wurde von keiner Seite beantragt. 
Die in der Gegend des Kammergebäudes ver⸗ 
ſammelte Menſcheumenge ging ruhig ausein⸗ 
ander. 


Wetterausſichten a 
für Donnerſtag, den 20. Inni 1889. 
(Nachdruck verboten.) 
Wetter trübe mit veränderlicher Bewölkung 
und normaler Temperatur. Weſtliche Winde mit 


geringen Niederſchlägen. 


Waſſerſtand. 

Stettin, 19. Juni. 5,56 Meter = 179 “. 

Zuläſſiger eng: 1713“ Rhl. 
der bei Breslau, 18. Juni, 12 Uhr 
Mittags, Oberpegel 4,63 Meter, Unterpegel 
— 035 Meter. — Elbe bei Dresden, 18. Juni, 
— 0,35 Meter, bei Magpeburg 18. Juni, + 1,48 
Meter. — Warthe bei Poſen, 18. Juni, Mittags, 


blatt“ veröffentlicht eine ihm aus Berlin zuge⸗ 10,36 Meter. 
Wetterbericht für die Oſtſeehäfen 


Barometer 


Wind⸗ 


von Mittwoch, den 19. Juni 1889. 


ſchaute er die ſprachlos daſtehenden Beduiſten an F mm, Tem: f 
und ging east, als überall Waffengetöje er⸗ Vermiſchte Nachrichten. Stationen. auf 0° und Wetter. peratur Seegaug. Bemer 
ſcholl, langſam dem Walde zu. l — Die Brautſchleppe der Prinzeſſin Meeresſpiegel] Richtung Stärke kungen. 
Mit dem Ruf: „Allah iſt groß, dieſes Loniſe . welche für dieſelbe von ihrer reduzfrt. frechtweiſend 1—12. Celsius, 
Mönchen iſt eine Gottgeweihte!“ ſtürzten alle erlauchten Schweſter, der Kaiſerin als Hochzeits⸗ . 
auf mich zu und bengten ihre Knie vor mir. geſchenk beſtimmt il Zieht täglich eine Meuge Memel. — 1 2 
) Nun entjtand um meinen ip ein fürchter⸗ Beſchauer nach dem königl Kunſtgewerbe⸗Muſeum, |Nenfalewailer . . , . 7 
licher Tumult. Die krummen Säbel blitzten wo die Schleppe im Lichthofe ausgeſtellt iſt. Swinemünde 
und ſchwirrten durch die Luft und. es wäre ein Vom ſchönſten Oberlicht beleuchtet, iſt dieſelbe in Kiel. I 
ſchreckliches Blutbad entſtanden. Da erſchien einem ech Glasſchrank wirkungsvoll arrangirt, & — — — 
auf einmal der weiſe Ben Akiba mit deu Leuten und hebt ſich der bläulich glänzende Silberſtoff Skagen egen eg 
ſeines Stammes, zu dem ich, erſchreckt durch wunvervoll von der bunfelvothen Plüſchdrapirung, Kopenhagen. bedeckt 19 |, — — 
dias Säbelgeklirr, meine Zuflucht nahm und hilfe welche die Wände des Schrankes verdeckt, ab. Bornholm (Hammer) bedeckt 14⁰ En 
ſuchend Er Knie umfaßte. Im wahren Sinne des Wortes iſt die Schleppe Stockhom . | 7 7 3 
* „Allah hat uns ſeinen Willen verkündet, ein Kunſtwerk zu nennen; nicht nur was die 8 Te ee ee ee 
2 2. iſt der Streit, das Kind gehört Dir, Zeichnung der Borde, ſondern auch was die großartig | —————— — 
Re en Akiba I eat alle begei ie a 5 Kang n e der 5 a Stala für die Windſtärte: 8 
Aunter den zärtlichſten Liebkoſungen na unſt⸗ un N reichen ſich hier al 1 = leiſer Zug, 2 = - ſchwach, 4 = mäßig, 5 = 6 = fit, 7 = ſteif, 8 = ſtürm 
ac Ben be, mein Pflegevater, Zu fi) in wieder zum fünen . See Brei 


Oeſterr. Wold.⸗R. 4% 


ſerbiſchen Note in der Eiſenbahn⸗“ (Lomo 
amgelegenheit vor, | u 


Eine 


— — 


Berlin, den 19. Juni 1889. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 


Deutſche N.⸗Anl. 4% 10800 8 Weſtfaliſch. do. 4% 
do. do. 313% 10410 ö do. do. 83% —.— 
Preuß. St.⸗Anl. 101,306 Weſtpr. ritterſch 31 % 101,90 & 
do. do. 4% 100,10 G Hannover. Ribr. 4% —.— 

Pr. Staatsſchuld. 513% 100, 75 ben Heſſ.⸗Naſſ. do, 4% —,— 
Berl. Stadt⸗Obl. 4% 102,80 68 Kur⸗ u. Neumärk. 4% 105,70 
do. do. 329% 101,40 G Lauenburg. Atbr. 4% 
do. do. nene 1 % 103,50 5 1 do. 4% 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 3 2% 101,80 9 Poſenſche do. 4% 
Berliner Pfdbr. 5% 12 2,05 | FPreußiſche do. 4% 
do. do. 4, 112,906 
do. do. 4% 107,50 0 
do. do. 81 % 102,75 8 
Kur.= u. Neumärk.31 % 101,00 G 
do. neue 31 2% 102,00 G 
do 4% 104,00 b 
Landſch. C.⸗Pfobr. 4% 104,00 G 
do. 31% 101,90 5 
96,60 vo 
21 3% 101,90 B 
8¹ % 102,90 B 


„ 


bahn⸗Anleihe 4% 
Bayeriſche Anl, 4% 
Hamdurg Staats⸗ 

Anleihe v. 1886 8% 9499 5 
Hamburg. Rente 31,3% 103,50 & 

rt. 


do. amort. 
Staats⸗Anleiheg! % 103,00 8 
Pr. Präm.⸗Aul. 31% 171,90 b 
Bayer. Präm.⸗Anl. 4% 146,905 
Cöln⸗Mind. Pr.⸗A.3½%143,00 5 
Meininger 7Guld.⸗ 
Looſe 28,7560 


Fonds. 


Rum. St.⸗A. Obl.5% 
do. do. amertb. 30% 
Ruſſ. co. Anl. 1871 50% 
do. do. 1877 5% 
do. do. 1880 4% 
do. do. 18845% 
do. Goldrente 6% 
do. do, 1884ſtpfl.5% 100, 10 b 
do. 20 rient) 1878 5% 63,0 U 
do. Präm.⸗A. 1864 5% 176,09 6 
do. do. 1866 5% 156,50 b 
do. Bodener. nene 4 % 97,00 8 
Serb. Gold⸗ U db. 5% 87,00 b 

do. Reute 5% 

do. do. neue 5% 
Ungariſche Gold⸗ 

t 


ente . 4% 
Ungariſche Bavier⸗ 
ente 5% 


3% 


do. 
Oſtpreuß. Pfobr. 


Pommerſche do. 
do. do 4% D 
Poſenſche do. 4% 101,50 

do. do. 31, 101,50 
Sächſiſche do. 4% 
Schl.⸗Holſt. fob. 4% 

do. do. 3% 

l Fremde 

Aegyptiſche Anl, 410% 101,40 & 

do, do. 5% 104,60 8 

Argentiſche Anl 5% - 

Butareſt. Stadt⸗A.5% 96,50 b 
Buen.⸗Aires Hld.⸗ 

Anleihe 59% 97,10 6 
Nalieniſchenente 5% 91,08 b 
Newy. Stadt⸗Anl.6% 130,80 b 

o. a ur 6 
Mexican. Anleihe 6% 

do. dr. 20 V. St. 6% 


101,50 G 
96,80 3 
102,00 


95,0 b 
9,0 b 
94,50 
do. Papier⸗R. 4% 71, 00 b 
do. do. 50% —.— 
Deſterr. Silb.⸗N. %% 71, 9 68 
Oeſt. 250 Fl 1851 4% 117,50 b 
do. Ered. 100 1858 4% 317,00 8 
da. 1860erbeoſe 5% 123,75 U 
do. 1804erèLeoſe — 305, 00 b 
Rum. St.⸗A. Obl. 380% 106,25 b 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Actieu. 
Eutin - Lübeck 4% 45, 80 b Dux⸗VBodenbach 4% 
Fronkf. Güterb. 4% 110,50 b Gal. Carl⸗Lud. 4% 
Lübed⸗Büchen 4% 188,756 Gotthardbahn 4% 
Mainz⸗dwigh 4% 124,70 b It. Mittelm.⸗B. 4% 
Marb.⸗Mlawka 4% 65,40 oc Kurst-Kiew. 5 —.— 
Meckl. | r 167,05 [Meskau⸗Breſt 3% —— 
Niederſchl. Märk. Oſtr. Fr 
Staats⸗Bahn 49% 101,40 5 

Oſtpr. Südbahn 4% 102, 70 b 
Saaldahn 4% 51,50 pc Südöß. (emb.) 5% 
Stargard⸗Poſen 41% 104,50 b Warſchau⸗Ter. 5% 
Aumſterd.⸗Rottd. 40 —,— do. Wien 4% 
Baltiſche Ei, 3% 92,90 6 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Prioritäten. 


Altdaum⸗Colberg 4 10 117,25 6 
Niarb.⸗Bilaw ka 5% 117,40 b 
Oſtpreußiſche Süd bahn 5% 120,75 60 


Eiſenbahn-Priocitäts⸗ Obligationen. 
Vergiſch⸗Märkiſch Charkow⸗Aſow g. 5% 100,10 0 
5. 7., 8. 4 i do. in kit. 
Verl.-Anb. Lit. C. 4% Sterl. 59 102,10 60 
Berl.⸗ Hörl. Lit. B. 4% Chark.⸗Kreutentſch g. 59% 99,30 G 
Berl. ⸗Hamb. 1. u. bo, do. Livr. S 100,75 
Gr. Ruff. Eiſenb. g. 3% 77,0 G 


3. Emtjfion 4% 
Jelez⸗Orel gar. 5% 100,10 G 


Bri.⸗Bd.⸗Wigd. A04% 
Berl.⸗Stett. 4% Jelei⸗Woroheſch a. 5% 102,10 9 
Iwangorod⸗ 


Brsl.⸗Schweidn.⸗ 
ib. H. 4% Dombr. 
Kozlow⸗Woron⸗ 
ar, ge 


100,00 U 
225,90 b 


ae ee ee 


Te AH 


103,50 b 
109,55 & 
103,50 6 


108,50 58 


reib. 5 103,50 G 
Cöln⸗Mind. 5. Em. 4% 
do. gar. 50% 100,20 G 
M Kursk⸗Cbaxkow g. 5% 100,10 
do. Chark.⸗Aſow 
Solig. % 988,40 6 


agd.⸗Halbſt. 65 4% 
do, Leipzig Lit. A. 4% 
do. Lit. B. 4% 103,708 

Oberſchleſ. Lit. B.. % 


,—_ Kursk⸗Kiew gar, 4% 91,40 68 
do. LI. D. 4% 10450 © Loſewo⸗Sewaſtep. 5% 88,78 08 
do. Em. v. 1879 41 2% 104.00 ©] Mosco⸗Riaſan 4% 99,50 G 
Saalbahn 81490 m do. Smolensk. g. 5% 98, 8. 
Gal. Carl⸗Ludiw. g. 4½% 88,40 b Orel⸗Griaſy 
Gotthardb. 4. Ser. 5% 104, 70 b (Oblig.) 5% 9900 
do. conv. 4% 106,0 B Maſau⸗Kozlow g. 4% 91,40 5 
Krouprinz⸗Rudolf⸗ Rlaſchl⸗Morczansk 
bahn .. . 4% 60,10 % gar. . 50% 99,10 5 
Kronprinz⸗Salz⸗ - Rybinst-Bologyc5% 91,00 6 
kammergut 4% 101,28 0 | Schuja⸗Jvaucloo 
Oeſt. Franz⸗Stb. „ 98 90 G 
alte gar. 3% 84,100 | Buff. Südweſt⸗ 
eſt. Franz⸗Stb. bahn gar. . 4% 89,205 
1874 gar. 3% 82,968] Tranekankaſiſch.g. 3% 71,80 U 
Oeſt. Erganzungs⸗ Warſchau⸗Teres⸗ 
netz gar. 30% 81,0 8 ol. . 50% 100,75 G 
Oeſt. Fragz⸗Stob. 5% 103,00 5] Warſchau⸗Wien 
do. do. Gold⸗Pr. 4% 10½5 08] 2. Emiffion. 5% 100, 70 b 
Sudöſt. Bahn Wlavitawfag gar. 4% 88 90 8 
mb.) . 3% 03,90 6 Zarstec⸗Sels 5% 87, 0 b 
ugariſche 8 rthernPaciſic1 1.6% 112 0% b 
1(Staatsobt.) 5% 84 80 69] Oregon Raifway 
do. do. 2 g. 5% 10% % ß G Napp. 3% 105,50 0 
Breſt⸗Grajewo 5% 94, 80 b 


Hypotheken⸗Certiſicate. 


Diſch. Grund⸗Pfd. Pr. B. Cr. unkündb. 
8. abg... 3% 10,9 8 (tz. 118) . 4 115 60 8 
Diſch. Wrund⸗ Pfd. do. (;. 100% % 102,0 b 


do. 
80% 102,10 0 Pr. Centrb. Pſod. 

(rz. 110) . 590 —.— 
3% 98/80 B do. do. (;.110%¼½% >, 
do, do. (rz. 100) 4% 102,0 6 
do. do. 810% 101,10 bc 
do. A e 103, bh 
e „| Pr Pyp.⸗A.⸗B. 1. ä 
103,26 b] (u. 120). . 4% 118,00 G 
103,25 b do. do. 6. (rz. 110% 112,008 

do. do. div. Ser. 


abg... 
Trip. Jrund⸗Pfd. 
5, bg. 
Diſch. Grundſch. 
Real⸗Oblig. 4% 103,25 vo 
Did. Hp.⸗B.⸗Pj. 
4. 5. 6 


do. do. 
Hamb. Hyp. 
(rz. 100) 4, 
do. do. do. 3½ 
Pomm. Hyp.⸗B. 1. 
50% 
2. u. 4. 


104,406 
100,00 % 
108,00 6 
104,25 8 


101,40 G 
9980, 6& 


erſ.⸗ 

44/9 103,75 & 
. do. 4% 103,25 b 
Rhein. Hypoth.⸗ 

Pfdbr. (tdb. 04% 100,10 0 


Steit. Nal.-Hyp.⸗ 
Er-. dar % 103,75 G 


5% 11300 8 de. do. (110) 4% 107,00 & 
do. Ser. . o. do. (rz. 110) 4% 104, 20 G 
(rz. 100) 5% 107,60 |do, do (z. 100) 4% 100,20 G 


Bank-Papiere. 


Div. p. 1 Div. p. 1886 
Bk... Spr.⸗Prd. OD. 32); 82,25 b] Diſch. Genoſſenſch. 71 7137.25 © 
Berlinerdaffenver, 5½ 128,50 & | Disc.-Command. 12 228,40 0 
do. Fee 10 108 50 6% Dresdner Bank 9 
98,00 


888 


© | Nationalbank 9 129,9 
PommHyp.con, 4 40,00 60 
163,99 B. Pr. Centr.⸗Vod. 9/½ 150% 60 
169,65 b Reichsbank 5, 13110 G 


Induſtrie⸗Papiere. 


Magd. Gas⸗Geſ. 
. N! 
Edo. (Lüders 
2 Gruſonwerke 
ET Halleſche 
Hartmann 
2 r 8 1 
Schwartzkopf 122824, 75 b 
J Swe l-B. 6 16115 @ 
Sudenburger 16 280,106 
Nähm. Friſt. Roß. — —.— 
orbd. Nod 4 170,75 U 
4 — 
9%], 110, b 


D 

18½ 192, 8 
11 15756 
15 180,0 60 
56,75 G 


4½ 97,75 b 
8 165,00 66. 
82 185, 10 69 


Adler Brauerei 5 
Ahrens 0. 
Bögmiſches do. 15 
od * & 


’ 
97,756 


195,506 


— 


Tivoli do. 
Bredow. Zuckerf. 
= Heinrichsball 
Leopoldshall 
Oranienburg 
do. St.⸗Pr. 


00 b 


m 
S m—an=mno 


nz 
2 
E 
; pen, Cem. F. 
8 5 Spritſabrik 
1 lei. Cement 
—.— Siem. Olas Ind. 
156,75 & | St.⸗B. Ceuientf. 
179,069 Stobw. vamp. cv. 


Nobel Dyn. Truſt SU 116,75 5 Stralf.Spielfart, 6 127,000 
GF. Harb.⸗Wien 16% 249,25 b Gr. Pferdeb.⸗. 121/, 271,50 b 
Glanz. zart 62% 11480 69) Earlsr, Bjerdedh, — —.— 
Köhlm. Stärkez. 12½ 260,00 B Stett. Pferdeb. 3 66,00 b 
Kramſta 6%, 188,50 b N. St. Dampf.⸗C. 12 —.— 
Löwe u. Co. 16 369,50 6 
Bergwerk- und Hüttengeſellſchaften. 
ins Bergw. 6/116, 7 ergw. — —.— 
eh Bin 8. 11050 5 
do. Gußſifab. 9 201,006 dns u. Laurah. 5¼½ 130,50 U 
Bonifacius 8 110,00 o Louiſe Tiefbau 3½ 109,006 
Boruſſia Bergw. — 60,00 G. Märk.⸗Weſtſ. 12 204.50 60 
Donners march. 3 72,00 6 Overſchleſiſche 542 100,75 b 
Dortmunder St.⸗ Stolberg. Zint H. 2½ 59,25 b 
r. L. 4. 85,40 0 | to, do. St.⸗Mr. 7½ 188,25 ö 
Gelſenkirchener 6 145,50 60 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Aachen⸗Münch. 420 —— Germania 45 1090,00 & 
Berliner euer, 150 3365,00 G Magd. 225 4796,0069 
do. Ed. u. W. T. 120 1850,00 G do. dv, 45 1145,00 8 - 
do, Leben ı -ı— uß. Leben Bi —.— 
Colonia, Feuerv. 400 —.— videntia — ee 
Concordia, L. 97 2099,00 69) Thuringia 216 4950,00 8 
Elberfeld. F. 270 6660,00 & 
Bank -⸗Diskont. Wechſel⸗ 
Reichsbank 3, Lombard 4% Ceurs vom 
eee an 9. Junk. 
Amſterdam 8 Tage 2 30 169,00 b 
Ba 2 Moni N a 4 5440 5 
el e 2 4 2 
dos onat en r 3728 80,70 b 
London 8 Tage 21400 20,5 9 
pan 1 4 e 13% — 11 
8 8 e * N 
Be ee l 2 10 
ien Oe „ 8 Tage Par 70. 
N 1 405 19955 © 
A har Tre A 1% „85 
Italienſſche Plätze 10 o 2% 80, 80 b 
Petersburg 3 Wochn 5% 207,30. 6 
do. 3 Monat 1 2 60% 200,00 
Warſchan 8 Tage * 60% 208,45 0 
Gold- und Papiergeld. . 
58 
Same aus 
2⁰ 08 per Stüc — 
. 1 
PETE 


gar. 4½% 95,00 0@ 
eſch 


TEEN U SKK Te Dee ee gan rg ng r — —z 
8 Cc r A n n 2 — Ze 5 
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74 die wiegermutter d i i ühr i Adi . . i . nr Saviu ging i . hi 8 — bier 
Des Blutes Stimme. Schwieg und der Herr Direktor Savin führen Sie die gnädige Frau doch ſo⸗ Labyrinth von Sorge, Elend und Tod führen 5 8 — 90 = ie u. 2 PR Bu = 


| Franz haben die beiden Söhne nach der Geburt gleich nach Haufe.” Hedwig wandte ſich zu Frau ſollte, in das friſche, freie Leben hinaus. 1 
| Roman von Emmy Roſſy. gleich vertauſcht, meine Frau hat es bemerkt, ſie Leilah: „Ich werde mit She Arzt als Zeuge] „Nun, Sie öffnen den Brief, Sie leſen ihn varf. „Ach, Otto, ich hätte es nicht ertragen, 
33) haben ihr gedroht, ſie beſtochen — der Kummer das Geſtändniß Berkorn's wiederholen laſſen und nicht, Hedwig?“ frug Savin, theilnahmsvoll ihr wenn ich Dich heute nicht noch einmal geſeten 

37 == über ihre Sünde hat ihr Leben fo früh gebrochen Ihnen das Schriftſtück bringen.“ glückliches Lächeln betrachtend. hätte, ich ſuche Dich ſchon überall, iſt es denn 

Ich ſehe, ob das gnädige Fräulein Ullrich — als die arme Frau Helene damals — — — Leilah war zu erregt, um den praktiſchen. „Wenn Sie geſtatten?“ wahr, iſt es denn möglich — ſie haben den Dod 
noch nicht kommt, Berkorn kaun alle Augenblick Fräulein, beten Sie für uns — es war ſehr Vorſchlag zu würdigen, doch nahm fie die Be⸗] Er trat diskret an das offene Fenſter und geſucht — ach ja, wenn man uns trennen wollte, 


ſterben und möchte dem gnädigen Fräulein nochſſchlecht — aber die Frau Sybille it ſolch ein gleitung Savin's ohne Widerſpruch an, vielleicht blickte in den Park hinaus, hinüber ich ſtü Otto.“ 
I — gleitun vi 1 5 0 Ja aus, hinüber nach dem ich ſtürbe auch, Otto. 
Er ſagen, er hat ſchon halb den Verſtand ver⸗ Teufel!“ 5 wußte fie nicht einmal, daß er neben ihr ging Weiher, der fo ſtill, fo ahnungslos da lag, als Er wußte es — und über dem Unſtern dieſer 
ren, aber er ſagt immerwährend: „Die arme] „Und Vater Ullrich erfuhr es von Eurer Frau und Mühe hatte, ihren ſtürmiſchen Schrittenſob nicht heute ein unendliches Leid in ihm be. Abends hob ſich leuchtend ſein Clizeitern ab, 
—— — das war ſeine Frau — die arme] — die ſtarb ja an demſelben Tage, wo er ſelbſt zu folgen. g 2 graben worden ſei. — Eine alte Melodie drängteſein reines Herz, das ſich, ohne zu konnten, ihm 
äthe hat die Kinder bertauſcht. pdverunglückte?“ Berkorn war noch voll bei Bewußtſein, des ſich ihm auf die Lippen. zu eigen gab. 

Leilah zuckte empor. „Komme, führe mich,“] „Ja, kaum eine halbe Stunde vorher war er Zuredens bedurfte es kaum, er wiederholte feine) „Es waren zwei Königskinder, „Uns kaun nur der Ted trennen, mein Lieb, 
rief fie wild und ergriff die Haud des erſchrockenen zu ihr gekommen — als er fort ging, kam Herr Ausſage, unterzeichnete fie mit feinem Namen] Sie hatten einander fo lieb, mein Leben,“ ſagte er, gerührt ihre weinenden 
Mädchens, „raſch, raſch, ehe es zu ſpät iſt.“ Direktor Franz und holte ihn mit dem Wagen und dankte dem Arzt, der verſprach, ihn nicht] Sie kounten zuſammen nicht kommen. Augen küſſend. 

In fliegender Eile, im Hauskleid ohne Kopf⸗ ab — am Wehr find fie ausgeſtiegen, da iftj mehr zu verlaſſen, bis es zu Ende ſei. „Und ſie hätten doch ſo ſelig zuſammen kommen ; 
bedeckung ging es dem Dorfe zu — vorbei an funſer alter Herr ertrunken.“ Hedwig eilte mit dem Dokument der Villa zu.) können“ dachte er in trübem Sinnen, — fo wie — 2 
den ſtaunenden Gruppen der Fabrikarbeiter und] „Ertrunken 2“ Ein ſchreckliches Licht er⸗ Die kleine Viertelſtunde Weges dünkte ihr endlos jene Zwei, er, der den Brief ſchrieb, und fie, 19. Kapitel. 5 
deren Weibern, die nach Feierabend das große leuchtete ihr das Dunkel dieſes Unfalls — „Er⸗ es ſchlug vom Kirchthurm ein Viertel nach die den Brief jetzt lieſt.“ z Fe 
Ereigniß von Brand's Tod, und deſſen Mörder träukt!“ — ö "Nenn, ehe fie das Parkgitter erreichte. Nun wandte er ſich um — Hedwig ſah ihn Der Mörder Brand's. 
vor ihren Hausthüren beſprachen. Sie ſchrie es fo entſetzt, daß der Kranke völlig Savin erwartete ſie hier. 0 funter Thränen lächelnd an! „Eudlich bin ih am) Am Nachmittag, der dieſem fc. lichen Abend 

„Vater Ullrich's Wittwe ?“ klang die ver⸗ zum Bewußtſein kam. „ranlein — nein, uein,| „“Liebe Hedwig, Sie kommen zu ſpät — ich Ende meiner Prüfungen“ ſagte ſie, ihm die voran ging, war Savin, der Verl edung 1 
wunderte Frage ihr überall nach, „ohne Hut, — das iſt ja Vater Ullrichs Frau — — mein glauße, daß Alles verkoren ist,“ Hand reichend, „Jarowsky theilte mir mit, daß ins Kaſino gekommen, wo er die Herren 
in ſolcher Eile? — Ah, fie geht zu Berlorn, ja Gott, was wollen Sie?“ Wer, was iſt geſchehen? £ fer das Staatskrankenhaus verlaſſen wird, um einem ſolennen Mittagsmahl vorſaud, das er 
mit Berkorn iſt es wohl noch heute zu Ende — „Was ich will? Rache, Rache, für ihn, für], Er flüſterte zwei Namen. „Ein entſetliches eine Privatklinik zu errichten, und er frägt mich, auf ihre Einladung hin theilie. Gerdes, der ein 

0. ; ; 228 £ Geheimniß — fie glaubten, fie ſeien Geichwilter [ob ich feine Arbeit, fein Leben theilen, ob ich zu guter Wirth war, um ſich ganz am feiner 


— — 


feine Frau war des jungen Herrn Amme,“ mich.“ 5 ann g | 3 ER 2 
— ſo gingen die Bemerkunge 5 1 ; Und liebten ſich wie Liebende — — elne Hafbelfeine kleine Fran Doktorin werden will? aſel niederzulaſſen, ſetzte ſich dennoch a 5 
wi. en We sene dere eee, BEE NE e fer and fie winen garten duffle 2 uf ke tccben Sie Guinea. => Save Auer bin, aten (ine el 1 
1 — 1 R f 5 2 2 ; geweſen 7 „Daß i na au er erſten ona uf als der Nachtiſch aufgetragen wurde. Natürli 72 
Leilah hörte nichts, ſah nichts — nur dem [hielt fie ſauft and. BR lind get ihm kommen werde um feine Arbeit zu theilen, ſprach — = a Mörder Brand's ur 7 
Sterbenden ſterbte fie zu, der die Schuld ſeiner[ „Ich bin’s, gnädige Frau — geſtatten Sie mir,, „Mau ſucht fie zu beleben — bis jetzt ver- und daß ich, falls unſere Zuneigung ſich befestigt, außer Saum und dem Keiminalrath wußte 
. ins Grab nehmen wollte. ddaß ich Sie begleite. er a i gebens.“ mit Freuden ſpäter auch Fin Weib werden will if. etwas von Hitler. Beziehen = Ä 
Endlich war das Ziel erreicht — fie trat in Wußten a in, kommen Sie, eilen Sie, oh,] „Es iſt zu viel, zu viel,“ ſtöhute Hedwig, „o, — ich darf es, nicht wahr, Savim, ich darf noch] Brand. 
das Krankenzimmer ein, j ich wußte es längſt, [mein Kind geſtohlen, mein schrecklicher Tag, kommen Sie in meine Woh ung, einmal wagen, glücklich zu werden d“ a., die Bri dei ; 
„Ich will allein mit ihm fein, verlaßt das] Gatte ermordet.“ Savin, ich fürchte mich allein zu ſein, was kaum] „Gewiß, liebſte Freundin — denn alle Irr⸗ „Ja, die Brieftaſche,“ meinte Gerdes, „die 
“befahl fie einigen auweſenden Frauen, „Um Gotteswillen, theure Frau, ſammeln zeſem Mırafii Dr Buer knerf kann er ja gefunden haben, aber Flinten findet 
Haus, ahl | „e * r 7 J in nach dieſem Unglück noch kommen? thümer ſind nur aus mißverſtandenen Gefühlen man doch nicht ſo mir nichts dir nichts.“ 
die augenblicklich gehorchten. Sie 1 zer erzählen Sie wu Alles, laſſen Sie] In Hedwig's Wohnzimmer braunte eine Ampel hervorgegangen, und wer feine Sünden bereut,, Das ist wahr,“ beitätigte Savin — „Übrigen® 
8 a e 9 90 152 gehen, gr men 1 5 helfen. N $ 3 auf dem Tiſch lagen noch zwei e iſt auch vergeben — = 6. 5 Ihnen 5 tann jede Minute ein Telegramm einteilen a 
och hielt er mit dem Eigenſtun der Sterbenden In wenigen Worten war Alles erzählt, — Briefe. Ruhe des Herzens, die Sie jo ſchwer geſucht, die er: : ft i Herr Krimi * 
an ſeinem Gedanken feſt. Hedwig blieb beſonnen. „Aber liebſte Frauf „Non Weiß⸗Lenhardt,“ fie legte den erſten und ach, noch viel ſchwerer gefunden haben Aba ei — Morgen ae eee 
„Sind Sie da, Fräulein?“ Leilah, das iſt ia Alles ohne Werth, wenn wir gleichgültig bei Seite, daun gewahrte fie erröthend die Stimme des Herzens war doch zuverläſſiger, ſtellen fass u- h 
„Ja.“ a keine Zeugen für das Geſtändniß des Mannes den zweiten „von Dr. Jarowsky.“ als des Blntes Stimme, auf die Sie fo feſt 8 =" 
„Kommen Sie dicht heran, Sie ſollen es allein haben — halt, da iſt Doktor Sander und Savin] Lange betrachtete fie die Handſchrift auf dem vertrauten — möge fie ſtets nur die gütigſten 
hören, meine arme Frau konnte auch nicht — bitte, meine Herren, Sie Herr Sanitätsrath Kouvert, die ſtarken ebeumäßigen Linien erſchienen Worte für Sie finden!“ GBortſetzung folgt.) 
f Sie drückten ſich warm die Hand. i vi 


ſterben, ehe Sie es Ihrem Vater geſagt hat — bitte ich um Ihre Begleitung für mich — lieber ihr wie ein Ariaduefaden, der ſie aus dieſem 8 
. nm nn — ua er — — —— — Ber 

Re h Salem. m 
An die geehrten Bewohner | game rette Rad 51.3 


Stettins und Umgegend! "mn nem WW ib 
Zu Ehren unferer aus allen Gauen a vom 16. bis Alle dlelüner Hessollrog. er b = 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 

Die Lieferung und das Verlegen einer Waſſerleitung 
zur Erweiterung der Waſſerſtation in Stargard i. P. 
toll vergeben werden. Angebote mit der Aufſchrift: 
Angebot auf Waſſerleitungsarbeiten in Stargard i. P. 
1 ſind verſiegelt bis zum 6. Juli 1889, Vorm. 10 Uhr, 
g an uns einzureichen. Später eingehende Angebote bleiben 
unberückſichtigt. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. Bedingungen 


pp. find gegen portofreie Einſendung von 1,00 % und 2 h se 
l een une 5, „ 22. Inni anweſenden Gewerbegenoſſen, erla ben ſich die ergebenſt Un serzeich⸗ 8 dumpfe lee ee umſanſt ein reichilluſtrirtes, werthvolles 1 
m Büreau⸗ eher Krohn zu beziehen. 5 9 Se am „Prinz ⸗ m“, J ‚ 5 2 
; Stettin, ben 19. Jun 1889 neten an ſämmtliche Haus⸗, Hotel: und Gaſtwirthslokal⸗Beſitzer die Nitags 1½ Uhr am Berfonenbahubet. Prachtwerk haben will, der abonnfre auf 
ni Der Vorſtand. „Schorers Familienblatt“, wels!!! 


Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt 


ehorſame i £ ae nr. u 
Berlin — Wettin. geborſame Bitte zu richten, den Ruf der ſtets bewährten Gettfrenudricheft bercin ehe 2 4er. 75 fene bone u. 0 dg ner 


8 — Stettius auch jetzt zu bethätigen und als Zeichen herzlichen Willkommens für] Sanmtag, d. 23.: Sommerfeft in Sydowsau b. Krüger. das originelle natiovale Prachtoerk 2 
Stettin, den 16. Juni 1889. eine angemeſſene Dekoration, Flaggenhiſſen ꝛc. gütigſt Sorge tragen zu wollen. 11 Uhr Vorm. Abfahrt m. Muſik v. d. Baumbriſcke, Dyf. 


. 7 > „Bredow“. Bromenadenfahrt, Scharfſch,, Stechvogelwerf., 3 N 
Bekanntmachung. & RE aubepahnn, Preisverth., Waldprom. u. 8 3 ü gi ufl und Sonne 8 
An Stelle des bisherigen Vorſtehers der 16. Armen: Zi * O 9 1 & III N Gönner d. Ver. Iad. erg. ein. Billets f. Dam. 75, , Herren ; } 813 

Koiumiſſion, Seren, Inne nen e iſt * © Er 5 Sb, Kind. W bei Kam. feed Reue. 10a, e 8 > 2 Bi 

K ranke rinſtraße 3, zum 7. Saher 4, . ewin, Heinrichſtr. d i ſtand. Mek 9 * 

e ee e erwählt 25 in dies zum 16. Deutſchen Gaſtw I thstage in 41 ettin — I ä — — kauft) völlig ee giebt. Probe am- 
Amt eingeführt 15 vom 16.—2. Juni 1889 zu Stettin. f re. 

Der Magiſtrat. Donnerſtag, den 20. Zuni, Vormittags 10 Uhr, Fortſetzung der Verhandlung des 16. Deutſchen S J. 6. Schorer, Berlin SW. 11. 


Armen⸗Direktion Gaſtwirthstages (öffentlich.) Schluß des Gaſtwirthstages 3 Uhr. Nachmittags 5 Uhr: Großes ä & t 2 
SM Srtrafahrt 
9 


Gartenfeſt, Feſtvorſtellung und Jüumination auf Elyſium. Für das Garten⸗Konzert Eitree 


0 a Perſon 50 ., Schnittbiuets a Perſon von Abends 8¼½ Uhr ab 30 ., Theaterbillets am 20, 7 2 en - 
8 Jekanntma un Mittags an der Theaterlaſſe. g enen . von Steitin via Swincinände 
5 10 Freitag und Sonnabend, den 21. und 22. Juni, Extrafahrt nach Rügen auf prachtvollen Salon⸗ na 0 Colber g 


dampfern. Die Abfahrt erfolgt Freitag, den 21. Juni, früh 4% Uhr, die Rückfahrt am 


© Ein gutes Buch. 


Bei der heute ſtalt. habten Auslooſung der pro Sonnabend, den 22. Juni, Abends. Die Theilnahme iſt Jedermann „ Währ Dauuuf 3 1 ; 
1839-90 zu tilgenden Streis-(Shanflechan-Oblttatiohen Fahrt und auf Rügen ert von Mitgliedern Er ae 3 Während der per Dampfer er ee am Freitag, sum — f 
des Kreiſes Greſſswald ſind folgende Nummern gezogen Fahıpras für Hin⸗ und Rückfahrt“ Perſon 6 Mk., Kinder die Hälfte Im Vorverkauf, welcher Abfahrt von Stettin, Dampfſchiffbollwerk, des ar Mrz anb bb aber fl ben prafiigen 
worden. b 2 Eh am MS. Juni Abends geſchloſſen wird, 5 Ni., Kinder die Hälfte. Der Vorverkauf findet ftatt: Bei Morgens 8 Uhr. Ankunft in Swinemünde 11½¼ Uhr.] Gebrauch wie 15 — ſie haben mir © meiner 

Lit. A 1. =: 2. 555 ſſton. 221 Herren Opitz u. Schubbert, Pölitzerſtr. 93, R. Macdonald, Papenſtr. C. Krauſe, Speſcherſtr. 2, Hildebrandt, Abfahrt von Swinemünde 12 Uhr Mittags. Rückfahrt Familie bei 5 verſchiedenſten Krankheitsfällen 

it. A. Mr. 29, 33, 46, 48, 49, 983, 98, 192, 224, Damuyfſchiffbollw. Oelſe. Falkeuwalderſtr. 11, Menzel, Schuhſtr. 1, Webersberger, Paradepl. Burgemeiſter, von Kolberg am Sonnabend, den 22. Inni, Mittags vorzügliche Dienfte geleitet.“ — So und 
= 309 er je 600 _. Grabow (Oderſchloßchen). Ehnke, Bredower Brauerei, Angermeier, Züllchow, Vulkauſtr. 7, Hotelbeſitzer 12 Uhr. Fahrpreis für Hin⸗ und Nüdfahrt a Perſon 15 lauten die Danfſchreiben, welche Richters 
it. B. Nr. 67 mit, 300 Mark. Frantz, Bollwerk 37 und C. Boſſomaier, kl. Domſtr. 5. 6 4. Kinder unter 10 Jahren 2 % 50 . Einzelne? Berlags-Anſtalt faſt täglich für Überſendung des 


illuſtrierten Buches, Der Krankenfreund“ z 


Lit. A. Nr. 4 C1 a le 000 Mat Der Zentral Ausſchuß für den 16. Deutſchen Te che Nerturation’an Bart, 1] ie die Bemfeisen Beigearudien Berichte 8 


it, 2 it e 5 3 ve > M 
Lit. B. Nr. 24 unt 800 Part Billets find im Komtoir, Handelshalle, zu haben. 0 * f ( 


4. Emiſſton. N t H h — x 
Lit. A. Nr. 30, 40 mit je 1500 Mark. Gaſt zpirt Stag zu Stettin. G. Neuerloh. 
Lit. B. Nr. 278 mit 600 Mark. ö . —.. TE 
Lit. D. Nr. 18 mit 150 Mark. 1 
5. Emiſſion. 
Lit. A. Nr. 15, 31, 47, 169 mit je 1000 Mark. 
Lit. B. Nr. 24 mit 500 Mark, . 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung biermit ge⸗ 
kündigt werden, den Kapitalbetrag nach Ablauf von 
6 Monaten gegen Rückgabe der Obligationen und der 
Zinskonpons der ſpäteren Fälligkeite⸗Termine, ſowle 
der Talons bei der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in 
Empfang zu nehmen. ; 
Von den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga- | E 
tionen ſind noch nicht eingegangen. 5 
1. und 2. Emiſſton. 
Lit. A. Nr. 170, 185, 314 mit je 600 Mark. 
. 3. Emiſſion. 5 
Lit. A. Nr. 33 mit 600 Mark. 
5. Emiſſion. 
Lit. A. Nr. 87 mit 1000 Mark. 
Lit. B. Nr. 12 mit 500 Mark. 


8 


& 


Run 

die Erg riger Erfahrungen 
find, die ernfteite ug jedes Kr. 
Niemand follte verſäumen mittelſt Poſtkarte 


= < EN | 
% 2 a - en um | 
Schützenhaus Glienken. I 8b e sehen, 
5 8 7 zu verlangen. Buſendung erfolgt kostenlos. 
Von Montag, den 17. d. M., fährt an Wochentagen — — 


ein Dampfer Abends 8¾ Uhr von Glienken nach 
Stettin. 
Bemerke das täglich die Dampfer „Pölitz“, Ziegen⸗ 
ort“, „Krampe“ und „Köpitz“ Nachmittags von 
2 bis 3 Uhr von Stettin abfahren und in Glien ken 
| anlegen, 


TE 57 2 FETT - e Er 
eee . 2 . r 75 
ccc 8 BIETER ER 


Wer für I Mar viertetiähetic 


eine vollſtändige, volksthümlich gehaltene ſorgfältig redigirte Verliner 
Tageszeitung halten will, der beſtelle ſich die 


Su 
a 
Außerdem fährt regelmäßig der Dampfer „Emma“ 


N B er liner Mo rgen⸗ 3 eitung ; des Sonntags Nachmittags von Stettin nach Glienken 


und zurück. 
2 y og» x II. Radtke. 
| | nebſt täglichem „Tamilienblatt“. 
Lit. C. Nr. 69 mit 200 Mark. 


RR NASEN 2 in gen. 
Die ebene Beeelbei merbeh zur Vermeidung wei. Dieſe neue Zei ung erfreut ſich bereits großer Beliebtheit im deutſchen Volke, 8425 ttin-Kopenhage 1 
1 aste zur ſchleunigen Gintöjung wiederholt IF} welche fie ſich durch ibren reichhaltigen Inhalt und den überaus billigen Vol Stettin Mitwoch und Sonnabend 1 Nachm. 
Greifswald, den 6. Juni 1889. Preis erworben hat. Sie bringt täglich bei einem Umfange von 8 Großfolio- Von Kopenhagen Montag und Demsrſtag 2 Nam. 
7 5 2 AR . TR RER z 5 I. Kajüte % 18, II. Kafüte % 10,50, Deck % 6. 
Der Landrath. Seiten: Leitartikel, pollliſche Rundſchau, Tagesnenigkeiten, Ge⸗ Hin- ud Nefeut, sowie Rundreife» Billets 
Graf Behr. richtszeitung, Dandelsnachriosten nebſt Kourszettel der Berliner Börfe, E Re 5 ermäbigten Preiſen am Bord der 
Meſſenthiner Miſſſonsfeſt. Ziehungstiſten der lönigl. Preußiſchen Lotterie, ferner in der Unter⸗ _Rud. Christ. Grihel. 
baltungebeilage „Familienblatt“: intereſſante Nomaue, ſchließlich eine Verſpätet! 


abbath 7 re 1 5 der ® te „Spielecke“ ee e Mu ing beträgt 5 
a 2 rt vom Dampfſchiffs⸗Bollwerk um enannte 1 ür: 5 > 2 ach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß wurde mir N 
0 145 SHE ag 1 ei für Räthſel, Rebuſſe, Skat-Aufgaben ac. Im am 16. d. M., Morgens 1¼ Uhr, mein lieber Mann, blos 2 * 50 Vf. monatlich 
nächſten Quartal veröffentlichen wir einen neuen, intereſſanten Roman von 


 Pränumerations 
Kieladung. 


Die Fi 
Wiener Allgemeine Zeitung 


Oesterreichischer Lievd 
ericheint in einer einzigen gestern Hauntausgat 
welche alle Nachrichten 12 Stunden fruher 
die anderen Wiener Zeitungen bringt, dabei e 
deuſelben weder an Reichhaltigleit, noch in der S 
falt der Redaktlon nachſteht und trotzdem das 


billigſte Journal Wiens 


5 Der Präunmerationspreis der Wiener Allgemeine 
Zeit 7 


1 


* 


Fan 


12½, 1 und 1½ Uhr Nachm., Rückfahrt 8 Uhr Ab. . d 6 
(Predigten 2c. P. Sarhse aus Stöwen und Miſſionar | der Gefangenen⸗Aufſeher Wilhelm Goedem mit portofreier Zuſendung. rn 
im 33. Lebensjahre plötzlich durch den Tod entriffen. Man abonnirt bei ailen Zeitungs Vethrißern und 


L. 45 8 Oftindien), ; : bei 
— 1 = AdolphStreckfüssunter dem Titel: „Der Günſtling des Geheimt aths", 3] Gollnow, d. 19. 6.89. . . Licuse Kir, sun 


Jedermann iſt freundlich eingeladen. 
x A £ Louise Goeden, geb. Wrase, nebſt Sohn. Zeitung. 
Beſtellungen für das III. Quartal (Juli, Auguſt, September) nehmen alle ĩ7?ẽõ/ —-¾Q 


Erandt, Konſiſtorialrath. Wien I Sch lerſtraße 14. 
f g „Schulerſtraße 1. 
Verſammlung der Freunde des Reiches Landbriefträger ſowie die Poſtämter jederzeit für 1 Mark viertel-⸗ Todes⸗Anzeige.  Brobe-Grentpfare gratis und franlo. ei 
jährlich entgegen. (Beſtellgebühr bei Lieferung frei ins Haus 40 Pf.); Heute N 7 Uhr ſtarb nach langem ſchweren 

August Fiess, 


Gottes fällt wegen des Meſſeuthiner Miſſions⸗ 
Leiden mei lieber Mann, unſer guter Vater, der V e r 9 1 f 
im 59. Lebensjahre, was ich hiermit allen Verwandten f 


feſtes aus. : 
Schülerinnen, die eine der Döheren Töchterfehuten zu er fich erſt die Zeitung einmal anſehen will, verlange eine ier 

und Bekaunten mit der Bitte um ſtilles Beileid anzeige. — 5 

4 Jean Zn. Ries, von Bettfedern und Daun 

f 1 Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag um 5 Uhr KR ie 

vom Trauerhauſe, gr. Wollweberſtr. 3, aus ftatt. i Aſchgeberſtr aße 22 


Stettin beſuchen, finden bei Frl. Emma Grass- N 
agu Frobe- Nummer der Expedition der Berliner Morgen⸗ 

— - — 

Mittwoch Mittag 1 Uhr eutſchlief ſanft unfere {| 2 9 ar 

geliebte Luger Ben im ziemlich vollendeten 4 Elysium heater. 5 

12 


mann, Stettin, Auguſtaſtr. 49, 3 Tr., freundliche] 
Zeitung, Berlin SW. 


Aufnahme. Penſion empfohlen durch Frau Sanſtäts⸗ R 
Tägliche Auflage 500 Tauſend Ereuplare. 


rath Bethe, Frau Geheimrath Welrımasn m. 

grau Direktor Welcker und Herrn Schuerath 

ethe. Penſiouspreis jährlich 700 % Gefätlige 

f Offerten u. Nr. 436, E. in der Expedition dieſes “ 
— ꝛ¼-ͤ— — !„„„7 7 


* Blattes erbeten. 


Zuſertionspreis SO Pf. die Zeile. 
ang u traurige Nachricht allen Donnerfind, ben 20. Jud 5 
N e N * Freunden und Bekannten. a Do 5 D. Inn: 7 
Schützen-Verein zur * 2. Son d See, b e e be de lee e 
f ie Beerdigung findet Freitag Nachmittag Freitag, 21. Juni: Be 
Stettiner Buchdrucker. Bad Suderode am Harz. era a 
! ö : > * 7 — er 3 2 en ale: Ps * u 
Am Sonntag, den 23. Juni er, in Hödenborfer Soolbad und bewährter klimatiſcher Kurort. Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. Die Stützen der Geſellſch. st i 
"Sohn Herrn äfe > ER Station der Eiſenbahn ug Par Borsügfiche 5 1 1 10 1 ge . Eine Tochter: Herrn W. Krieger Bellevue Thea a 
1 N Un is eſt ützten, von allen Seiten jaft geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtoollſten Nadel⸗ und Laubholz Stettin). — Herrn L. Dols (Murswick). N — 2 
j = walde. Mittelpunkt ſämmtl partien. Bewährte Soolquelle. Med. Bäder aller Art. ie, Sterbefälle: Em Bor Stettin). — * 5 er 5 
(Vogelſchießen, Bolzenſchſeßen für Damen mit Prämien trizitt — Maſſage — Arzticher Leitung. Gutes Trinkwaſſer. Billige Preiſe. Frau Ehre Hale. geb. Nahe (Stralund). 3 e evue eat BR 
vertheilung, Ye Lu für Kinder ꝛc., g Bade⸗Aerzte: Herrn Fritz Ewert (Stralſund). — — oa 
. — - —— —— 7 ——— i De . 1 20. > y 
= Abfahrt Morgens präciſe 6½ Uhr vom Dampfichiffe Dir. Weitl und Dr. Wallstab. i 17 Bu Große Feſtvorſtellun 
bollwerk per Dampfer „Stadtrath Hellwig“ 2 a * \ 9. 
Muſik: Die ganze Kapelle des Herrn Beume, Proſpekt und nähere Auskunft durch die Nopität! Zum 12. Male: 
1 ot, Me rende, b e Oi d 8. a Bade⸗Verwaltung. Der Mikado ar 
A Muſit, „Kinder über ahre 25 %, € * 
in beſchrältter Auzahl in der Expedition des General⸗ oder: Ein Tag in Titiou. 
ER Nordseebad Spiekeroog. Ber Jede das Theater ee Dame verhält 
1 333 Der Vorſtand. Geöffnet vom 15. Juni bis Ende Sept Verbindungen über Sarolinenfiel und Gfens-Neuharlingerfiel, „Nika de⸗ Fächer wi 
| 12 7 er swleſe am — — Wege, im 2. — 45 Tage gültige Retourbillets auf größeren Eifenbahnſtationen erhältlich. 8 82 gratis. 
i 4 Näheres Sehen d. 1 


den groß. zu ber) 
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* S. J. Malter. 


E von Gier & 


Forrschuss-Jerein zu Penkun f 


2722 LETTER 
— 2 


Mecklenburgische Maschinen- u. Wagenbau- 
Aktien-Oesellschaſt in Güstrow. 


Dampfmaschinen neuester Konstruktion mit bewährten Steuerungen. 
Lokomobilen mit Lokomotiv- und Ausziehkesseln. 


. mit stehenden Rauchrohr- - 
Kesseldampfmaschinen ste eden Rauchrohr. und Querrohr 
— aller Art, insbesondere ausziehbare Röhrenkessel, Cornwall - 
Dampf kesse kessel, stehende Röhren- Tad Querrohrkessel mit geschweissten 


Flamwrobren und Fenerbüchsen. Ausziehbare Röhrenvorwärmer, Blecharbeiten, 
Eisenkonstruktionen. 


— — 
Transmissionen, Triebwerke für Mahl- und Sägemühlen, 


Fumpen. Brent ereien und Brauereien. 


Maschinelle Eierichtangen für Theaterbühnen. Torfpressen 
— — — —U : 


Molkereianlagen. Trausport wagen jeder Art. Guss zu landwirthschaft- 


lichen Maschives. 
Reichbaltiges Modell-Lager zu Maschinen- und Bauguss. 


Rotirende 
und andere 


Unter don Bitterguellen die 


sicherste und mildeste 
wird von den Aerzten besonders verorunet hei 
Verstopfung, Trägheit der Vordauung, Verschlei- 
mung, ämorrhoiden, Magenkatarrh, Franen- 
kran heiten, trüber Gemüthsstimmung, Leber- 
leiden, Fetisncht, Gicht, Blutwallungen ete, 

Friedrichstall bei Hildburghausen. 

Brunnendirektion 


P2 


il 1] Provinz 
Heilquelle, Gnesen, "on 
1886 entdeckt, entquillt 40,5 R warm aus der Erde. 

Nach Analyſe des Dr. Jeſerich⸗Berlin: 


Alkaliſcher Säuerling mit bedeutendem Gehalt an kohleuſauren Alkalien, insbeſondere an ſalpeter⸗ 
ſaurem Kali, au Kochſalz und Eiſenoryd; ſie nähert ſich ſomit am meiſten den Karlsbader 


und Franzensbader Brunnen. 


Wirkung und Indikation. Zum Trinken und Baden. Bei Magen⸗ und Darmleiden, Leberſtockun⸗ 
gen, Hämorrhoiden und Blaſenleiden (nach Geh. Medizinalrath Prof. Dr. Fiſcher, Breslau), bei 
Skropheln, eingewurzelten Katarrhen der Naſe, des Rachens, des Kehlkopfs, der Bronchien, der 
Lunge, der Blaſe (nach Prof. Dr. H. Krauſe, Berlin), außerdem bei Aſthma catarrhale et bron- 

Stabsarzt a. D. Dr. von Koſzutski, Poſen), bei Nieren⸗ und 

Gallenſteinen (nach Geheimrath Prof. Dr. von Nußbaum, München), bei chroniſchem Blaſenkatarrh 

und chrom. Obſtirpation (nach Dr. Guttmann, Direktor des ſtädtiſchen Krankenhauſes, Moabit 

Berlin), bei Magen⸗ und Darmleiden, Störungen der Zirkulation in den Unterleibsorganen, bei 

chroniſchen Katarrhen der Schleimhäute (Nafe, Rachen, Bronchien, Blaſe, nach Prof. Dr. Litten), 

bei den verſchiedenen Leiden, welche ſonſt eine Kur in Karlsbad erheiſchen (nach Geheim. Ober: 


chisſe fo wie als Diureticum (na 


. Medizinalrath Prof. Dr. Bardeleben in Berlin), bei Leiden, die in Franzenbad eine Beſſerung 
3 reſp. Beſeitigung finden, nach Geheim. Medizinialrath Prof. Dr. Senator ꝛc. dc. 
* In Gneſen Badehaus und Kurgarten, allen Anforderungen der Neuzeit entſprechend, gute Hotels, 
Be ſowie Privatwohnungen in Auswahl, Aerzte und Apotheken. 
= Der Verſandt der Friedrichs = Heilquelle erfolgt in ¼ Liter⸗Flaſchen a 40 I pro Flaſche durch den 


Befitzer der Quelle F. Flatow in Gueſen, welcher zu jeder Auskunft gern bereit iſt. 


Hotel Ores und, 
Ny haun Nr. 3. Copenhagen. 


Schönſte Lage in der Mitte der Stadt. Zimmer zu moderaten Preiſen, dicht beim Hafen. 
und engliſch wird gesprochen. 


Dr, An, mp Sa 


Laden | PE 
Fler de Morales E 5 


Fr 
7 
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BSRELSREUSEBTHHEERLHESE 


EI Morro, Havana-Mischung 


Manila I . 
„ III. Ouba-Mischung . . » » 
IV, f. St. Felix Brasil . . 
El Universo, Havana-Mischung . 


in Papier 
Ye Kiſte 
710 . 


„e 


. roß . 
2 
* 


6 S „eee eee EZ U Eu u; 


ze aa 8 8 


SEREEABBAN FA mn FERBER- EB 


* 
* 
f . Die Sorten Nr. 40, 24, 27 find mit Havana- Tabak- Decke, Nr. 52, 53, 55 mit Manlla⸗ 
5 a 


Pr Dice & dels unferen Abnehmern zu 
4 A n 
. gegen 9 er rikate 
in der Wreidliße Teiche erfichtlich, da wir fein Bedenen zu tragen. Dre die in den 
Fl — — rg — H Iche Aagabe dell Pran: lberneh nen 


D 
2 - en von 
Ba Baker RAS e 
. in 10 bel Sorten, ſehr 
menden Cigarren ſinb a abgelagert. 


| 


Nan Kurzem Gebrauch unentbehrlich ‚als Enkmputzmifttel, Ben 
* ’ 2 N R 5 
25 Schönheit Neue amerikan © 5 8 8 852 
3 der Zähne. | Glycerin-Zahn-Creme 18285 
1 (sanitätsbehördlich geprüft). 5832 7 
= INF. A. Sarg's Sohn & Co, 2 
Bi = . 4 k. k. Hoflieferanten E 
3 8 5 in WIEN. 828 82 
2 Zu haben bei den durch Plakate bezeichneten Verkaufsstellen. 1 Stück 65 Pl. 8.8 8 


8 fertiger | 


Magazin ele autcr, 
(eingetragene Genossenschaft). Herren. G 
er XII. Gejhäftsjahr, 


Filanz. 


nach Maaß auf Wunſch in 12 Stunden. 


Bernhard Lewinsky. 
i Kohlmarkt 7. 


, Activa. 
3 ie i Da. 0 — 

fer ent? a 60 ö 2 

. daten Beta „t März iss. . 1,904 52 Cigarren 
4. Effekten Konto . 100 — 


— 0 
2 Summa Mark 62305 32 


* 


Br Passiv Nr. 1. 1000 Stück Ab 27,50. 
E Reſerpe⸗Jond 2 — Marr 7,600 94 22 2 „39.00. 
no 80 08 3 — 
% ⸗Einlagen⸗s 2 34,586 68 Pe EN A ‚00. 
2 2 1 * 375 38 „ 5. Große Regalia 1 36.00 
B. Verwaltungstoſteu⸗Konto ; 589 83 Rivpentaback & Zentner 25 Mark 
4 8 5 Sama Dart 09,366 32 empfiehlt die Cigarrenfabrik von > 
2 Summa M 2, 2 
* Mitglieder⸗Nachwweis. Wilhelm Andree, 
Die Kammin in Pomm. 
8 1 Nicht Konvenirendes wird ſofort zurück genommen. 


Im Laufe des Jahres ſind belgetteten 10 8 
Er Summa 139 Mitglieder. 


Strümpfe 


| 5 Im Laufe des Jahres find ausgetreten 10 
. Beſtand am 1. April 1880 170 Mitglieder zum Nn weben 
Peenkun, den 18. Juni 1889. von Wolle, Baumw. und Seide jeder 
Bert Der Vorſtand. Farbe, auch, geſtrickte, übernimmt die 


von Kreyssig K Sohn, 


Stettiner Berlin, Leipzigerſtraße 22. 


Kanarienzüchter⸗Verein. 
Heute Abend 7 Uhr: Stzung im 383 


itgliederzahl betrug aͤm 1. April 
.. 70 Mitglieder. 


f 


Er 
x 


Vorſtand. 


vr 


Deutich 


arderobe. 


Lager in⸗ und ausländiſcher Stoffe. Beſtellungen f 


für Wiederverkäufer. 


renommirte Sti — „Fabrik 


Lager beſter und modernſter Strümpfe 
jeder Qualität zu billigſten Preiſen. 
Auf Wunſch Auswahlſendungen. 


5 ſind zu haben bei 


erſparuiß, gleichmäßigere und ſchärfere Schneide, 


546 47 91 625 65 705 
503 788 918 932 26066 178 222 309 589 642 784 


SCHERING PEPSIN-ESSENZ 


.alle don Dr. Oder Siebreich, Proſeſſor der Urzneimittellebre am der Univer⸗ ff 


“ 8 2 Berdaunngsbeſchwerden, Trägheit der Verdauung Sodbrennen, Magenderfchleimung, 
7 N Bit 8 von Unmäßtgfeit im Eſſen und Trinke. werden durch dleſe angenehm ſchmedende 
3 tene nen kurzer Beit beſeingt. 85 

Preiß p. ½ Ul. 3 N. ½ M. 1.50. 

2 u 
Schering’s Grüne Apotheke 

Berlin N., Chauffee-Sttaßt 19. 2 
Miverlagen in ta färmmtiihen Mpoideen und den rewommirteſten Drageaganbiungen. fi 
Briest iche Beſten ungen werden prampi aubgetilhrte 0 


1 


985 57087 195 264 306 87 498 527 29 (200) 614 
15 859 63 904 26 41 78 58058 299 337 490 548 
59 70 635 772 859 934 59031 54 118 25 269 555 
59 601 17 45 69 87 849 87 918 42 

60101 81 326 416 633 786 900 53 59 61053 
222 52 390 404 7 959 2158 228 753 73 96 709 
89 83053 122 (200) 97 297 98 304 569 735 
64006 37 103 77 255 513 69 (1500) 632 722 
(200) 834 900 39 65103 10 203 34 318 528 627 
51 57 734 66028 35 48 359 84 495 558 621 49 
752 60 62 63 88 915 82021 144 895 97 930 
68054 299 311 31 473 87 676 823 59 916 71 
89095 224 25 (1500) 83 365 72 687 742 800 

20087 91 130 281 471 790 21045 93 158 (300) 
397 432 507 63 65 623 872 997 22260 3212 549 


Die von der Behörde vorgeſchriebenen 


Gegenbücher 
für 


erfolgte Schornſttin-Beinigung 


IR. Grassmann, 
Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


83020 292 330 63 69 409 579 763 67 865 979 
8 4038 88 108 60 257 79 331 557 81 752 74 818 
23 47 85005 7 95 158 298 418 33 507 32 (500) 
98 828 49 86055 100 234 44 337 66 406 14 22 
533 72 680 86715 87019 89 184 214 43 673 733 
86 804 904 63 88152 89 290 578 603 (200) 748 
903 93 89157 76 331 41 58 544 98 792 809 28 
948 85 - 

90059 227 33 86 476 520 755 @4077 111 993 94 
471 97 503 691 777 824 933 92060 75 173 356 
98 549 748 840 65 902 33 36 93298 489 523 869 
145 81 89 94044 74 102 18 201 59 348 506 667 
(200) 708 95 94815 926 59 77 95052 (200) 186 
226 43 84 95 442 71 513 819 49 75 987 93 96064 
72 250 308 98 891 901 96 97013 30 54 106 (200) 
28 200 76 327 58 435 62 98 591 676 710 13 840 
98124 59 215 360 420 562 682 99111 24 217 61 
86 313 48 76 504 61 64 675 722 837 

100250 78 304 519 618 93 763 89 927 80 94 
99 101113 55 239 343 66 455 601 30 37 41 839 


ET Te 5 208.65 8 0. 1 oo 10 CO 250 64 
8 200) 318 36 48 51 404 23 (500 2 
— roßa rtige . 74003 59 60 173 424 50 647 60 706 8 29 865 
Ru * 2 2 (200) 97 946 25005 15 90 207 44 47 326 85 422 
sr r I r 21 38 725 82 816 918 37 96053 230 38 
Ser 410. 35 46 539 76 82 (200) 73492 78 4 9 
55 97 736 5: 375 7 
iſt die innerhalb eines Jahres bereits mit: 1 Staats. 88 . 7 5 1 EN) 
preis, 1 Ehrenpreis an 2 goldenen Medaillen 88027 115 255 65 90 577 604 6 34 740 42 804 
preisgekrönte 60 82003 81041 180 270 301 (200) 446 47 96 979 
D oder 
engel⸗ Senſenſchärf⸗ 
Maſchine 
- [4 
wogon in wenigen Wochen ſchon über 2300 Stück 
abgeſetzt wurden. — 
2er Hunderte von Jeugniſſen über: größte Zeit⸗ 


(wie unmöglich mit der Hand) zur Verfügung. nl 


Wiederverkaͤufer 
erzielen überall größten Erfolg, wenn ſie den leichten 
(11 Kilo wiegenden) Apparat den Landwirthen vor⸗ 
zeigen und erhalten zu dieſem Zweck einen Muſter⸗ 
apparat zum Ausnahmepreiſe gegen Einſendung des 
Betrages — Verkaufspreis 4 22,00. 
Ein Vertreter verkaufte in wenigen Tagen nachweis⸗ 
lich über 300 und auf 2 Märkten über 400 Apparate. 


Nachbeſtellungen 


vom 20. — 22. Mai 1889: 

S. D., Schmiedemſtr. in Rottenburg b. L. (Baiern) 
beſtellte weitere 3 Apparate (erhielt 5 Apparate) 

L. K. in Paris beſtellte weitere 50 Apparate (er 
hielt 150 Apparate). 

A. G. in Aachen beſtellte weitere 20 Apparate ler⸗ 
hielt 40 Apparate). 

Schmiedemſtr. G. in Neuſalz (Schleſ.) beſtellte 
weitere 6 Apparate (erhielt 8 Apparate) 

Meſſerſchmied M. in Roſenheim (Balern) beſtellte 
weitere 6 Apparate (erhielt 8 Apparate). 

Schmledemſtr. W. in König (Schweiz) beſtellte 

weitere 2 Apparate (erhielt 4 Apparate) u. ſ. w. 
Frankfurter Dengelmaſchinen⸗FJabrik, 

W. 58. Wertheizner) Franffurt a. M. 


402 524 601 39 723 104127 295 308 13 91 460 
700 818 22 403019 37 114 284 305 627 58 752 
867 74 976 87 108263 80 82 320 511 52 95 782 
844 949 10200 38 110 38 448 77 669 717 (500) 
91 95 861 63 94 917 408022 189 207 41733 702 
68 826 30 19161 238 304 405 76 93 611 72 727 
62 75 803 18 79 927 

110007 67 121 110183 356 435 46 67 671 785 
93 857 980 444204 30 50 70 537 (500)65 660 769 
112041 135 232 517 705 992 113051 15 201 3 4 
5 60 85 388 426 96676 92 716 852 114259 
397 511 22 647 89 703 115021 22 108 479 
118006 13 131 78 205 16 459 568 631 68 745 867 
68 921 422183 93 392 678 867 939 61 86 448052 
82 275 83 330 470 523 652 721.34 909 43 87 
(200) 149130 404 23 51 83 589 99 629 88 705 
86 803 51 

120110 68 302 31 534 604 13 40 740 824 954 
222099 318 25 401 87 547 626 33 72 719 65 800 
17 31 (200) 970 (200) 122040 101 78 82 268 
312 47 439 80 529 (300) 81 90 697 870 123044 
76 144 79 241 303 468 517 (500) 18 708 10 76 
85 826 924 124104 26 30 51 87 270 389 895 901 
20 125135 374 439 58 541 67 72 98 637 56 768 
975 ATEOSL 94 190 316 665 758 912 22001 
374 520 79 626 47 93 890 128262 63 64 338 
538 621 712 23 924 69 1289051 82 279 314 50 
(200) 463 576 862 

130020 125 (200) 28 45 544 47 777 131162 
359 74 432 546 766 827 49 36 132101 31 75 
252 97 320 539 733 94 948 53 133125 58 66 
230 75 98 426 516 828 909 134040 79 196 203 
53 68 335 493 563 97 687 728 825 135107 44 
421 590 619 959 87 (200) 133007 273 387 452 
57 510 642 62 91 777 852 70 (200) 132103 65 
429 30 34 598 650771 138183 37 234 36 356 
677 720 39029 169 327 38 43 71 78 475 541 
813 941 (300) 70 

240016 26 29775 171 228 329 541 626 57 736 
55 893 937 141093 127 32 61 201 95 381 424 41 
594 96 664 736 64 (500) 822 25 26 939 71 98 
142029 248 (3000) 324 29 544 83 606 714 981 
443199 253 355 507 623 53 784 91 873 144062 
71 115 16 232 92 451 692 722 30 55 97 909 29 
92 145114 52 87 98 492 (200) 541 50 683 715 
84 831 968 448038 59 123 24 44 36 261 529 88 
604 32 83 87 812 20 142030 120 224 77 332 
425 514 55 692 799 944 148247 52 94 366 471 
549 88 701 (200) 913 67 143090 94 177 306 93 
459 505 648 99 853 

18505253 82 409 46 99 547 575 672 92 86 913 19 
68 90 45083 204 457 567 669 764 818 42 933 64 
82 152112 55 204 18 414 21 78 96 (200) 693 979 
153066 169 338 473 75 79 627 703 53 77 79 819 
(200) 94 909 30 134035 224 393 527 81 605 71 
792 831 93 455102 40 68 229 78 84 93 310 605 
37 781 829 32 (200) 958 70 456026 240 8343 530 
840 81 959 132224 56 348 66 447 572 746 911 
17 25 958230 261 318 565 625 70 97 759 853 
159132 82 315 498 556 730 62 918 55 (300) 65 93 

6 05417 715 50 89 807 2841/71 273 353 523 
782 931 162121 397 450 (200) 525 608 870 (200) 
938 663010 266 484 500 42 848 164069 189 281 
405 642 84 750 185006 33 40 97 102 97 233 367 
431 900 610 40 86 735 983 288000 57 63 67 82 
102 315 16 437 58 641 76 840 41 78 162050 89 
169 252 399 (300) 484 585 630 97 778 88 942 
4668052 184 85 461 69 81 514 780 92 955 76 
163013 181 248 76 547 623 705 816 (200) 66 962 

205304 404 34 811 954 63 96 124031 155 343 
405 15 35 42 81 631 46 833 910 42 029 41 71 
122 40 277 94 472 535 96 853 423065 83 103 44 
53 235 51 78 415 18 562 80 99 681 897 924 26 
174006 202 393 98 429 44 50 637 784 85 882 884 
125089 142 206 (200) 89 (200) 909 65 452 66 
864 920 426098 158 88 221 471 95 693 704 801 
913 22109 217 20 350 409 26 78 555 712 36 806 
48 79 (20) 936 128016 95 148 68 83 231 59 354 
493 502 59 794 (200) 808 54 58 88 129001 82 
193 593 661 712 84 884 

805025 75 118 317 495 612 45 817 943 78 
183017 109 37 372 650 89 808 182879 821 398 
515 18 770 833 183265 326 29 475 677 740 88 
913 15 184041 99 149 205 45 311 57 457 531 77 
710 27 25 57 865 941 185171 86 221 52 348 97 
99 631 700 31 810 79 960 488027 35 84 164 71 
59 210 12 30 82 306 14 76 76 797872 943 482056 
(200) 208 81 301 48 470 564 708 66 814 908 18 
(300) 34 188021 81 189 251 54 345 506 69 600 
Be 27 189280 307 41 472 518 630 51 727 

0 


als französischer. Bo 
Mao verlange stets Flaschen-Eliquettas mit unterer Firma, 1° 
Director Verkehr nur mit Wiederrerkänfern. 8 


Große | 


Harzer Kümmelkäſe, 


fein und pilant im Geſchmack, 90 Stiick 3 A 30 » 
inkl. und franko, bei größeren Poſten billiger. 
Christoph Lutze III., 
5 Stiege im Harz. mar 
Mehrere tüchtige Nieter können in Helſingör 
auf der Eiſen⸗, Schiffs⸗ und Maſchinenbauerei 
gute, lohnende und dauernde Arbeit erhalten. 
W Stellen⸗Geſuch. TER 
Ein j. Mann, verh., gelernter Deſtillateur, ſucht in 
einem Comtoir als Kaſſirer, Diener, auch zur Aushülfr 
als Schreiber ſogleich Beſchäftigung. Offerten untee 
& Z. in der Exped. dieſes Blattes Kirchplatz 3. 


Bichungs:Lifte 
der 3. Klaſſe 180. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 19. Juni. 

Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 
den Gewinn von 155 Mark. 
(Ohne Garantie.) 
(Letzter Tag). 
A. Vormittags⸗Ziehung. 

57 125 545 62 98 (200) 618 880 1653 77 711 15 
72 909 65 2099 131 829 3027 56 134 355 536 67 
678 702 3 4310 459 673 844 954 5037 50 71 156 
75 89 295 662 72 (200) 751 831 81 6128 60 267 
310 480 504 601 79 867 900 38 53 (300) 2088 
177 271 470 (200) 553 711 (200) 17 816 73 
8074 117 89 222 508 87 758 947 88 9023 87 83 
234 39 418 99 756 804 78 926 66 

19085 87 474 514 634 90 734 35 75 83 872 
966 14411 616 59 42221 436 60 87 551 87 88 
756 842 75 935 13049 108 291 (200) 95 516 38 
603 44085 116 29 254 60 83 306 99 563 70 86 
674 15041 63 103 30 257 317 525 51 59 643 95 
700 838 938 16061 274 89 301 71 480 676 92 
763 96 972 17136 42 252 64 319 325 447 52 
(200) 501 25 89 721 72 835 18041 118 211 341 
57 445 52 651 19538 644 727 46 47 56 996 

205579 631 28051 99 140 493 565 650 765 947 
22050 (200) 72 132 56 342 417 37 75 524 52 
645 727 56 84 (300) 899 935 23071 217 505 657 
788 820 42 24063 88 175 233 34 51 60 399 485 
25007 170 209 304 498 


812 942 22055 113 230 97 308 41 599 617 30 80 
889 965 28045 136 83 91 407 796 810 30 931 39 
29021 120 55 391 413 84 521 25 37 604 

30091 184 241 69 77 84 399 438 98 625 86 
833 956 75 34000 78 128 72 342 55 442 634 706 
926 32230 37 419 571 615 33006 52 270 451 
505 14 800 (300) 98 34326 330 459 74 560 93 
(200) 618 26 704 811 937 44 35241 342 63 418 
30 512 76 659 70 94 775 811 981 (300) 90 36022 
196 321 95 427 28 516 47 87 613 722 29 (500) 
843 39040 176 535 641 754 60 957 38012 85 108 
50 51 534 99 626 86 730 940 39025 79 198 307 
403 77 538 98 683 850 

40089 178 348 532 49 69 689 871 
41045 72 117 30 81 681 732 853 64 


B. Nachmittags⸗Ziehung. 
27 49 69 167 87 225 337 94 424 551 607 56 89 
94 835 909 1040 233 39 71 73 489 525 84 766 815 
930 47 89 2007 191 213 74 592 684 88 734 78 


200) 82146 306 14 20 21 460 34 751 806 980 


102164 217 690 748 807 19 991 403267 320 60 


4158069 276 80 86 307 978 85 159010 


200) 58 96 24032 66 152 219 44 488 527 665 855 
983, 22029 84 (500) 89 227 56 (300) 70 84 305 496 - 
557 605 11 80 98 787 872 915 48 94 95 23003 130 
40 481 648 86 (200) 719 806 976 84115 47 271 319 
467 683 846 81 92 23058 95 380 85 527 73 727 
824 936 78 89 26109 270 71 346 421 518 75 707 
901 51 24172 201 339 519 87 626 702 16 23 857 
91 99 918 22 55 28028 200 96 307 39 89 456 631 
738 46 842 505 (200) 7 28069 468 625 764 80 
30293 386 402 44 57 670 729 33 911 67 21103 
229 48 72 312 (300) 401 92 591 98 621 720 856 
947 53 32093 154 368 685 700 36 876 902 83039 
76 127 66 282 371 539 742 34079 81 199 201440 
60 568 768 984 23100 301 43 341 (200) 410 36012 
49 221 532 654 51 754 62 450 32100 25 269 (200) 
333 92 629 75 912 25 83 38089 165 200 383 466 
539 731 909 44 (200) 82155 70 (200) 91 239 78 
91 364 78 600 706 874 h 
40452 521 42 74 533 706 894 98 980 44052 
89 107 25 246 436 (200) 756 4% 007 76 209 334 
73 586 672 860 AS 88 97 920 43116 316 58 
625 756 84 968 83 44030 57 58 111 62 308 (200) 
25 84 453 528 36 614 43 78 84 700 841 (200) 955 
45019 150 243 499 566 875 806 46060 67 70 
175 433 53 642 80 930 88 47361 65 424 30 632 
57 (200) 712 811 (200) 999 48013 107 83 346 
(300) 60 435 159 67 657 (200) 978 48051 114 
16 301 91 467 518 66 713 71 77 804 62 
30133 63 96 350 59 630 54 935 40 34081 121 
30 316 471 95 511 51 636 781 927 (200) 32014 
247 79 445 731 63 825 947 82000 59 116 22 433 
573 602 (300) 6 31 34005 152 95 425 72 577 
845 82 906 23 59 53008 19 46 50 141 66 87 214 
54 333 651 (200) 85 779 936 3811 93 300 470 
579 54 642 700 64 (300) 71 839 45 944 81 (200) 
32084 204 75 308 71 445 67 69 565 674 807 911 
38012 17 180 207 78 509 623 685 800 50 61 
59572 (200) 754 96 982 f 
60079 113 42 339 86 425 508 730 42 79 95 
988 81117 99 205 367 (300) 74 418 41 503 46 63 
645 53 770 807 39 (1500) 45 73 (200) 62021 44 
55 129 41 342 51 57 70 80 427 568 718 87 870 
977 63002 455 502 27 97 (200) 625 96 713 922 
27 84098 (300) 169 340 447 501 72 020 63000 
195 261 78 388 437 41 609 47 90 736 804 75 
(200) 66058 92 184 266 378 81 517 99 669 704 
804 63053 (200) 98 164 75 438 80 685 772 77 
78 939 @8134 230 51 361 465 86 526 29 607 9 
806 75 (200) 78 68023 114 72 305 69 98 504 30 
664 90 838 902 23 
26114 84 294 502 79 690 992 24046 244 300 
48 628 41 709 804 28090 545 643 99 797 924 20 
28135 62 522 44 734 803 960 84 24005 117 26% 
5000) 372 415 52 80 (200) 98 572 842 23161 
200) 267 413 17 92 541 702 54 (300) 881 2613.4 
82 253 312 423 31 37 639 775 (500) 80 857 951 
22064 69 127 81 320 448 530 (200) 600 830 908 
38032 68 162 99 233 (200) 83 84 333 48 51 440 
660 66 739 837 89 96 934 89 29111 218 52 406 
674 782 825 950 
80057 116 42 300 47 425 52 54 87 649 724914 
50 81046 82 103 292 46 (300) 57 481 69 69 533 
640 750 92 (200)800 30 25 82036 92 124 75 84 
256 552 618 33 989 83009 40 55 278 361 67 312 
91 652 872 977 84062 113 14 200 71 359 422 24 
98 605 705 51 824 88068 248 842 47 948 64 
88122 270 570 90 802 29 87083 120 53 85 90 266 
93 497 536 (2005667 830 15 67 995 88082 155 
233 46 395 97 701 41 859 89053 96 146 75 303 
82 440 542 5 = 
80029 64 89 200 10 40 41 658 414 69 584 657 
887 91 900 (300€ 8 54016 236 329 61 505 72 84 
837239 978 82033 165 (2009226 353 (200) 417 
6557742 810 13 (200) 33 85 724 75 93145 230 301 
5 18 50 (300)86 637 889 904 54060 304 435 47 
508 611 788 90 953 55058 100 229 62 74 300 17538 
845 96 974 81 96054 180 226 62 74 300 17 53% 
(200) 801 55 36 92032 74 204 26 30 525 43 679 
794 870 58062 96 104 419 98 661 83 743 860 922 
50 99215 20 52 311 28 51 4112791 800 
100028 112 236 340 425 567 99 652 713 37 48 
78 (300-800 55 401028 188 435 883 202098 51 
71 159 390 421 772 82 809 72 94051 74 10024 
80 86 177 266 73 326 (200028 62 68 405 20 39559 
75 627 884 404030 56 116 71 480 584 711 2 
103116 357 88 42128 29 31 565645789 63 69 884 
931 42 2660411 73 213 25 92 (500) 493 78 634 
779 719 36 102151 55 78 353 619 61 748 53 60 
847 64 919 23 29 76 108066 69 113 508 (200) 16 
616 41 53 61 74 98 738 48 (200) 90 971 89 91 
108025 42 48 121 70 262 385 468 625 42 810 35 
(200) 51 960 
110068 224 69 314 24 35 37 422 586 611 59 
(200) 786 873 983 14012 138 22 67 777 79 
142094 138 79 86 201 41 400 76 511 51 70 93 025 
(300) 41 93 928 413069 92 151 286 339 475 74% 
886 918 144025 47 (200) 47 110 32 508 713 14 
800 (200) 925 98 18 104 86 340 584 603 831 
947 50 61 246007 43 55 66 192 94 206 (200) 371 
576 662 815 968 149018 84 281 93 312 72 95 487 
570 650 (500) 841913 (200) 17 148216 2152 68 
350 88 (300) 609 (200) 41 948 60 149186 216 23 
(200) 376 593 680 708 919 49 50 
120133 92 93 211 30 51 396 484 543 68 608 
35 61 761 843 124010 149 52 485 533 607 29 97 
703 82 841 967 482303 21 75 87 456 732 817 63 
88 917 40 183158 210 35 (200) 306 9 193 521 41 \ 
720 834 75 84 60 909 424004 73 429 500 43 45 
634 74 720 96 830 39 972 (200) 125033 91 238 
(300) 393 97 403 651 77 (200) 747 876 901 
126337 421 621 817 12208 511 43 51 699 735 
54 817 128033 55 277 741 875 A8B138 56 282 
711 55 70 822 (200) 
130072 262 368 413 79 501 669 786 842 77 
(200) 85 434031 103 14 200 23 99 327 91 505 | 
672 84 713 26 605 38 976 182176 277 92 321 97 
451 522 66 720 23 869 915 99 438006 151 318 
595 708 11 812 77 86 858 78 73 434019 125 (200) 
46 523 64 662 72 863 135304 447 675 138062 
194 211 70 355 (200) 584 645 775 830 58 82 946 
122061 84 91 184 243 522 586 719 62 814 58 
138140 205 391 766 99 850 58 940 (200) 238 126 
93 227 449 718 (500) 808 37 926 
440018 324 501 672 131029 177 81 215 321 56 
649 70 738 813 57 919 142033 38 211 55 360 515 
689 762 933 75 143004 186 213 65 361 82 497 
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